3 
3 
2 


Hinrichtungen am Tage vor dem Weihnachts⸗ 
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Urteil des Slandgerichts 


Zwei Todesurteile vollſtreckt 
A. Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Tel.) 
Das Lemberger Staudgericht hat gestern das 
Urteil im Prozeß gegen die urrainiſchen Atten⸗ 
täter von Grödel Jagiellonſti gefällt. Die An: 
geklagten Bilas, Danylyſzyn und Zus 
rakomſki wurden wegen bewaffneten Ueber⸗ 
falls zum Tode verurteilt, während das Ver⸗ 
fahren gegen den Studenten Koſſat, der nicht 
überführt werden konnte, dem Lemberger 
Schwurgericht überwieſen wird. Die Angeklag⸗ 
ten nahmen das Urteil ruhig auf. Dannlyſzyn 
jagte, er bemanre nur, daß er nicht weiter für 
die Ukraine werde arbeiten können. Bilas. jagte, 
er fei ein nationaler Revolutionär und habe 
durch ſeine Tat gezeigt, wie das ukrainiſche Dorf 
auf die polniſche Herrſchaft reagiere. Verteidi⸗ 
gung wie Gericht wandten ſich an den Staats, 
präfidenten mit der Bitte um Begnadigung 
aller drei Verurteilten, vor allem mit 
Kückſicht auf das benorſtehende Weihnachtsfeſt. 
Der Staatspräſident hat jedoch nur den Ange: 
Hagten Zurafswfki, der ſelber nicht ge- 
kchoſſen hat, begnadigt, das Urteil gegen die bei- 
den anderen Angeklagten aber beſtätigt. Bilas 
und Dannluſzun find heute um 676 Uhr auf dem 
Haje des Lemberger Gefängniſſes hingerichtet 
morden. 
Der Kommentar den der „Kobotnik“ zu dieſen 


Sonnabend, 24. 


Nachdem Roojevelt in ſeiner an Hoover 
gerichteten Mitteilung erklärt hat, daß er 
nicht einzuſehen vermöge, wie zmi⸗ 
ſchen der Schuldenfrage und der Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe ein Zuſa m menhang herge⸗ 
ſtellt werden könne, glaubt man nicht mehr, 
daß Hoover es eilig haben werde, die be⸗ 
reits für die Weltwirtſchaftskonferenz er⸗ 
nannten Sachverſtändigen Williams und 
Day nach Genf zu entſenden, wo am 9. Jas 
nuar 1933 Sachverſtändige zuſammentreten 
jolen, um die Konferenz vor zu berei⸗ 
ten. Man fragt ſich, welchen Nutzen 
zurzeit die Weltwirtſchaftskonferenz haben 
könnte. Alles ſei in der Schwebe. In 
den Vereinigten Staaten wird man die poli⸗ 
tiſche Lage erſt klarer überblicken, nachdem 
Roojevelt die Präſidentſchaft an getreten 
hat. Man ſpricht infolgedeſſen davon, daß 
die Weltwirtſchaftskonſerenz vert a gt wer⸗ 

den Regierungsblättern iſt das ein⸗ den würde, ebenſo die Genfer Vorher 
ge. s einen Leitartikel ade ia ent 1 I Ipredung, die für Anjang Januar in 
` “aiv und wirft die Frage auf, e Aus ſicht e e e 

ulrainiſche Bevölkerung in Oſtgalizien dem pol⸗ 

niſchen Staate gegenüber, der ihr doch alle Rechte 

und die volle Freiheit ihrer nationalen Ent⸗ 
wicklung gewährt habe, nicht loyal ſein könne. 
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die Bomben in Lodz 


A. Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Tel.) 

Die Lodzer Bombenaffüre zieht immer weitere 
Kreiſe. Es ijt feſtgeſtellt worden, daß die Bom⸗ 
ben, die vor einigen Tagen im Wojewodſchafts⸗ 
uud im Magiſtratsgebäude gelegt wurden, durch 
den Vorſitzenden der Lodzer Fachverbände, 
Roman Kuchciak, ſelber angefertigt 
worden find, Es ijt auch ſeſtgeſtellt worden, daß 
Kuchciak mit anderen Funktionären der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ten verſchiedene Ueber fälle und Atten: 
tate begangen hat. So jollen fie im vergan⸗ 
tenen Jahre den Kaſſierer der Textilfirma 
ng überfallen und um 28 000 Zloty beraubt 

N. P 
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Arbeilsloſenlundgebung 


A. Warſchau, 23. ee (Eig. Tel.) 
n Warſchau kam es ern nachmitta 
=. V Im Sati 
n Biertel bildeten ſich mehrere Demonſtra⸗ 
ee von Arbeitsloſen, die in das Markt⸗ 


% z 
abend gebracht hat, ift beſchlagna'hmt mor- 
den. Von — 


G. W. Die Sowjetunion hat in den letzten 
Wochen ihre außenpolitiſchen Beziehungen ganz 
erheblich gefeſtigt. Noch in den letzten 
Tagen hat Litwinow im mandſchuriſchen Kon⸗ 
flikt gewiſſermaßen den Ausſchlag gegeben. Die 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen mit China wirkte in Genf außerordentlich 
ſtark. Damit hat der ruſſiſche Außenkommiſſar 
vor aller Welt deutlich gemacht, daß Japan mit 
ſeinen Anbiederungsverſuchen an die Sowjet⸗ 
union wenig Glück gehabt hat und daß vor 
allem im Kreml nicht an eine Anerkennung 
Mandſchukuos gedacht wird. Die Demonſtration 
mußte um ſo ſtärker wirken, als wenige Tage 
vorher der japaniſche Vertreter Matſuoka ſich 
in der Vorverſammlungen der guten Beziehun⸗ 
gen zu Rußland gerühmt hat. Japan iſt 
durch den Schritt Rußland zweifellos in eine 
ſehr bedrängte Lage geraten. Es gibt 
letzt keine einzige Macht mehr, die ſich offen 
für das japaniſche Vorgehen einſetzen würde. 
Man darf allerdings nicht überſehen, daß Eng⸗ 
land in den letzten Tagen beſonders deutlich 
gemacht hat, daß es niemals gegen Japan 


viele 
laden dis beiden „ * etwas unternehmen will Die engliſche Inter⸗ 
umſtürzten und überall ren entwendeten, eſſenlage ift ziemlich ſcharf umriſſen. Man hat 
zum Teil in aröheren 2 Der Polizei in London keineswegs vergeſſen, daß noch in 
lang es erit mit großer Mühe, die Demon: den Jahren 1926 und 1927 die Kuomintang⸗ 


ranten auseinanderzutteiben; es wurden zwölf 
Verhaſtungen vorgenommen. 
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Haferausfuhrpramie 


A. Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Tel.) 
hat beſchloſſen, mit Geltung 
vom 1. Ap ne Ausſuhrprämie auch für 
ber einzuführen, die 4 Zloty per 100 Kilogr. 
i — — 


bewegung in China einen Boykott gegen Eng⸗ 
land mit ziemlich vielem Erfolg durchgeführt 
hat, und daß jede Stützung des chineſiſchen Na⸗ 
tionalismus verhältnismäßig ſchnell auch in die 
übrigen aſiatiſchen Gebiete zurückwirken würde 
und ſo ſchließlich auf eine Stärkung der indi⸗ 
ſchen Nationaliſten hinauslaufen könnte. Tat⸗ 
ſächlich wird der Manſchurei⸗Konflikt in Genf 
keine Löſung finden, ſondern aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach verſchleppt werden, und es wird 
viel davon abhängen, wie ſich der neue ameri⸗ 
kaniſche Präſident Roosevelt zu dem fernöſtlichen 
Problem einſtellen wird. Vorläufig ſpricht 
wenig dafür, daß er in die Fußtapfen ſeines 
großen Onkels tritt und Japan in gewiſſer Hin⸗ 
ſicht ſtützt. 

Die ruſſiſchen Nichtangriffsverträge mit Frank⸗ 
reich und Polen haben bisher wirtſchaftlich 
keine weſentlichen Konſequenzen gehabt. Wie 
vorauszuſehen war, ijt Frankreich durchaus 
nicht bereit, größere Kredite an die Sowjet⸗ 
union zu vergeben. Es muß immer damit ge⸗ 


ragen joll. 


Bejörderungen zu Weihnachten 


A. Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Tel.) 

Das Kriegsminiſterium hat die Weihnachts⸗ 
3 bereits bekanntgegeben. Sechs 
Oberſten, die bisher in der Politik noch nicht 
engen find, werden zu Generalen be⸗ 
ördert, darunter der jüdiſche Oberſt Bernard 
Mond, der jetzt der erſte jüdiſche General in 
der polniſchen Armee ift Kommandore Unrug 
wird zum Konteradmiral befördert. Befördert 
werden außerdem 26 andere Offiziere. ) 
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Dezember 1932 


Die welt⸗Wirtſchaftskonferenz 
verſchoben 


Ein Sriefwechfel Hoover ⸗Rooſevelt — Auf unbeſtimmte 
deit vertagt... 


. Rondon, 23. Dezember, 


wechſel deri 
Wajhington, dag nag de 

aſhington, nach der privaten An 
der amtlichen Washingtoner Perſönlichke 
weder in der Nachprüfung der Kriegsſchul⸗ 
den noch für eine zweckmäßiger 
tung der Weltwirtſchaftskonſe⸗ 


Beide 
wechſ 

rend der Uebergan 
alten und neuen 

ift, eine Kriſe 
wenn deren 
wird. Die Mitarbeiter Hoovers erklären 
jetzt, daß er nichts weiter in der Sache 


zu 


unternehmen werde. Man nimmt daher an, 
uſammenkunft des Drgas 
Weltwirtſchafts⸗ 
einar anberaumt 
renzte Zeit 


daß die zweite 
niſationsausſchuſſes der 
Zliterenz. die auf den 9. J 

} war, au unbe 


verſcheben werden müſfe. 


Zur Außenpolilik der Sowjetunion 


rechnet werden, daß der franzöſiſche Sparer den 
Vertragsabschluß mit der Sowjetunion febr un: 
willig aufgenommen hat weil der ganze 
Komplex der alten Schulden des Zaren⸗ 
reiches ja nicht gelöſt worden iſt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Finanzkreiſe ſperren ſich hartnäckig 
gegen jede großzügigere Erweiterung des Ruk- 
mit der Stimmung im 
Volke rechnen müſſen, und heute etwaige ruſſiſche 
Anleihen in Ftankreich ü ber haupt nicht 
unterzubringen wären. Dies bezieht ſich 
auch auf den näher liegenden Warenkred it, 
da der franzöſiſche Staat ſchwerlich zu einer 
Kreditgarantie zu bewegen ſein wird. Man 
darf nicht überſehen, daß die Oppoſition gegen 
Paul⸗Boncout und Herriot nach wie 
vor ſcharf antiruſſiſch geſtimmt iſt. Tar⸗ 
dien wird zweifellos beim nächſten Wahlgang 
die Ruſſenverträge der franzöſi⸗ 
ſchen Linken ſcharf angreifen, ſo daß man 
ſich auch in der Regierung nicht allzu ſehr 
exponieren kann. 


Unter dieſen Umſtänden wäre es wohl nicht 
angebracht, wenn man dieſe Nichtangriffspakte 
in Deutſchland in ihrer Bedeutung allzuſehr 
überſchätzen wollte. Es ijt allerdings nicht un: 
intereſſant zu ſehen, daß auch die ſowjet⸗ruſſi⸗ 
ſchen Möglichkeiten eine ganz beſtimmte Grenze 
haben, und daß man in Moskau gut daran tut, 
die „deutſche Karte“ nicht allzuſehr zu verſtecken. 
Der Beſuch Litwinows beim Reichskanzler 
von Schleicher kann in dieſer Richtung durchaus 
poſitiv gewertet werden. Man hat vor allem 
die künftige Taktik der beiden Länder auf der 
Abrüſtungskonferenz beſprochen. Litwi⸗ 
now dürfte wohl keine Zweifel daran gelaſſen 
haben, daß Rußland das Fünfmächteabkom⸗ 
das „die deutſche 
Gleichberechtigung gebracht“ hat, als ein ziem⸗ 
lich faules Kompromiß anſieht. Da die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz jedoch ohnehin zum Scheitern 
verurteilt iſt, und man bereits eifrig nach dem 
Sündenbod ſucht, auf den man den Miß⸗ 
erfolg abwälzen tann, ift es taktisch 
vielleicht nicht ungeſchickt, daß Deutſchland wie⸗ 
der Mitglied der Konferenz iſt. Die erſte 
Vorausſetzung wird aber die ſtrategiſche U e D e r- 
einſtimmung mit der Sowjetunion ſein, die 
nach dem Zuſammentreffen Schleicher⸗Litwinow 
vollkommen erzielt worden iſt. 
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Agrarſorgen 
in Sowjelrußland 


Von Axel Schmidt. 


Spricht man in Europa von Sowjetruß⸗ 
land, jo ſteht der Fünfjahresplan mit ſeiner 
Induſtrialiſierung im Mittelpunkt des Inter- 
eſſes. In der Sowjetpreſſe iſt das Thema 
ein anderes. Dort beginnt die Diskuſſion 
über das tägliche Brot alle anderen 
Erörterungen zu verdrängen. Als die Som- 
und Kolchoſenwirtſchaft W big wurde, 
träumte man von einem Mehrertrag von 
Millionen Tonnen agrariſcher Produkte, 
durch den man die ſtaatliche Verwaltung 
von dem guten Willen der Bauern unab- 
hängig zu machen hoffte. Davon iſt jetzt 
late mehr zu hören. Ließt man irgend- 
eine Sowjetzeitung, ſo findet man in erſter 
Linie Klagen über die mangelhafte Abliefe⸗ 
rung des Getreides ſeitens der Kol⸗ und 
Sowchoſen an den Staat. Heute klagt man 
darüber, daß der nördliche Kaukaſus weit 
hinter der vorgeſchriebenen Norm zurück 
geblieben ſei, geſtern war es die Ukraine 
und vorgeſtern das Wolgagebiet. Im Wirt⸗ 
ſchaftsorgan der Sowjetregierung, „Ekon. 
Shin“, lieſt man z. B.: „Die Ablieferung 
des Getreides verläuft in einer Anzahl von 
Gebieten, die für den Erfolg der Getreide⸗ 
kampagne ausſchlaggebend find, unbefrie⸗ 
bigend, Beſonders iſt das im nördlichen 
Kaukaſus der Fall. . der Abliefe⸗ 
rungsplan ſyſtematiſch ſabotiert. Eine Reihe 
von Gebieten hat dieſe überhaupt eingeſtellt. 
Es findet hier ein erbitterter Klaſſenkampf 
ſtatt, indem die Kulaken es verſtanden 
haben, Einfluß auf die Mitglieder der Kol⸗ 
choſen zu gewinnen. Die Kulaken und ihre 
Mitläufer tun alles Mögliche, um die Ab⸗ 
lieferung des Korns hintanzuhalten, wie ſie 
im Herbst den Ausſaatplan geſtört haben. 
Objektive Gründe, die den niedrigen Stand 
der Ablieferung erklären könnten, ſind nicht 
zu entdecken. Denn es iſt die Kolchiſierung 
der Bauernwirtſchaften doch beendet und der 
techniſche Ausbau vollendet. Schließlich iſt 
auch die Ernte günſtig ausgefallen, ſo daß 
man den Nordkaukaſus an der Spitze der 
Ablieferungsgebiete hätte erwarten können. 
Statt deſſen iſt die Situation umgekehrt.“ 

Ueber die Ukraine, den zweiten Haupt⸗ 
getreidelieferanten Rußlands, liegt ein offi⸗ 
zieller Bericht des Sekretärs der Zentral⸗ 
kommiſſion, Chatajewitſch, vor, der von der 
Zeitſchrift „Sa Induſtr.“ veröffentlicht iſt. 
Hier heißt es: „Mit der Erfüllung der Ge⸗ 
treideablieferung ſteht es in der Ukraine ſehr 
ſchlecht. Sie ſchwankt zwiſchen 30—40 Pro- 
zent der Ablieferungsnorm. Die ausſchlag⸗ 
gebende Stellung der Ukraine für die Belie- 
ferung Rußlands mit Agrarprodukten iſt 
nur zu bekannt.“ 


Auch nicht beſſer ſteht es mit der Erfaſſung 
der Kartoffeln für die Ernährung der 
Städte. Die „Prawda“ ſtellt feſt, daß das 
mittlere Wolgagebiet nur 29,6 Prozent ab⸗ 
geliefert habe und die Ukraine nur 34 Pro⸗ 
zent. Das Moskauer Vollzugskomitee ſah 
ſich aus dieſen Gründen gezwungen, den 
Verkauf von Kartoffeln auf dem freien 
Markt wieder zu verbieten, bis die Abliefe⸗ 
rungen erfüllt ſeien. 


Woran liegt es nun, jo fragt man fich, 
daß in einem jo ausgesprochenen Agrarland 
der Mangel an Lebensmitteln chroniſch 
werden konnte und es ſogar häufig zu Hun⸗ 
gersnöten kommt? Liegt das an mangeln- 
der Energie der Parteiorgane, die für die 
Ablieferung des Getreides zu ſorgen haben, 
oder an den „kulakiſchen Tendenzen“ inner⸗ 
halb der Kolchoſenbauern? Aus dem Bol⸗ 
ſchewiſtiſchen ins Europäiſche überſetzt würde 
das heißen: an der Eigentümer⸗ 
ee der Bauern, auch wenn 
ſie in die Kolchoſenwirtſchaften eingetreten 
waren. Die bolſchewiſtiſche Preſſe ſchiebt 
die ganze Schuld auf die kulakiſchen Ten⸗ 
denzen und ruft die kommuniſtiſchen Ele⸗ 
mente auf dem Lande auf, dieſen „Oppor⸗ 
tunismus“ mit allen Mitteln zu bekämpfen. 
Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß ein Bauer, 
auch wenn er in eine Kolchoſenwirtſchaft 


eingetreten iſt, nicht von heute auf morgen 
ſeine Eigentümer⸗Inſtinkte, die ja bei dem 
Bauern beſonders ſtark entwickelt zu ſein 
pflegen, verliert. Einzelne gute Beobachter 
unter den Kommuniſten haben — bisher 
freilich vergeblich — vorgeſchlagen, mehr 
-auf dieje „Eigentümer⸗Pſychologie“ der 
Bauern Rückſicht zu nehmen. In der bereits 
erwähnten Zeitſchrift „Sa Induſtr.“ erklärte 
Chatajewitſch: „Wir müſſen uns volle Re⸗ 
chenſchaft darüber abgeben, daß ein Kol⸗ 
choſenbauer, der kürzlich noch Eigentümer 
war, nicht in dieſe Organiſation eintrat, 
‚um uns Gefälligkeiten zu erweiſen, oder um 
unſere Reſolutionen und Beſchlüſſe zu er⸗ 
füllen. Vielmehr will er fühlen, daß es ihm 
in den Kolchoſen leichter zu leben ſein. und 
es ihm beſſer gehen wird. Fühlt er ſich in 
dieſer Hinſicht enttäuſcht, ſo hat es für ihn 
keinen Sinn, in der Kolchoſenorganiſation 
zu bleiben.“ Offen pii Chatajewitſch zu, 
daß es in vielen Kolchoſen in der Ukraine 
mit der Wirtſchaft ſchlecht beſtellt ſei. Als 
beſonders wunden Punkt bezeichnet er die 
„Rückſichtsloſigkeit der örtlichen Obrigkeit“ 
den Bauern gegen! er. Ohne die Bauern 
zu fragen, ob ſie ihre Geräte oder Pferde 
vielleicht nicht ſelbſt brauchen, befiehlt man 
ihnen, Pferde und Maſchinen auf eine an⸗ 
dere Kolchoſe zu ſenden, um dort Rückſtände 
aufzuarbeiten. Oder es wird ihnen ein 
Pferd fortgenommen, um den örtlichen 
Vertreter der Obrigkeit zur nächſten Bahn⸗ 
ſtation zu fahren. Nach Anſicht Chataje⸗ 
witſchs wäre es vor allen Dingen erforder⸗ 
lich, auch dem Kolchoſenbauer das Gefühl 
zurückzugeben, daß er Herr ſeines Eigen⸗ 
tums ſei. 


Mit Letzterem iſt die ganze Problematik 
des agrariſchen Experiments in Rußland 
aufgedeckt. Iſt es möglich, den Stimulans 
des perſönlichen Intereſſes, die Freude an 
dem Beſitz der Früchte ſeiner Arbeit mit dem 
bolſchewiſtiſchen Prinzip des Kommunismus 
zu verbinden? Die Kolchoſenwirtſchaft 
durchlebt eine ſchwere Kriſe und damit auch 
das bolſchewiſtiſche Syſtem; denn trotz des 

ünfjahresplanes und der Induſtrialiſierun 

ußlands iſt die Sowjetunion doch no 
ihrer Bevölkerung nach ein agrariſches 


Land. 
re 


Urteil 
in einem Beleidigungsprozeß 


A, Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Tel.) 

Das Warſchauer Amtsgericht hat geſtern das 
Urteil im Wee des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Finonzminiſterium, Star 5 n * i, 
gegen Olpinſti und Genoſſen gefällt. ‚don 
n 


Urteil ſpricht die 1 ES 
Unterſtaatsſekretär Starzynſki f é 4 lich be 
ſchuldigt zu haben, vom Hefekartell beſtochen 


worden zu ſein und aus den erhaltenen Be⸗ 
ſtechungsgeldern Millionen ins Ausland ver⸗ 
ſchoben zu haben. Das Urteif ſtent feſt, daß die 
Angeklagten dieſe dee er aus Gewinn⸗ 
ſucht aden haben, um Starzynſki unter Druck 
u ſetzen und zur Erteilung einer Be ypt 
Hr die Errichtung einer neuen Hefefabrik zu 
veranlaſſen, die de ſelbſt errichten wollten. 
Olpinſti wurde zu zehn Monaten Haft, 
ee zu vier Monaten ver⸗ 
urteilt. 


Noch am gleichen Tage hat der Staatspräſi⸗ 
dent durch einen Erlaß Starzyüſki zum ſtellver⸗ 
tretenden Generaldirektor der Staatlichen 
Landeswirtſchaftsbank ernannt. K r wird 
vom Finanzminiſterium beurlaubt. Er hat den 
Poſten, den er jetzt verläßt, mehrere Jahre Hin- 
durch bekleidet und iſt in letzter Zeit der maß⸗ 
gebendſte Mann der Kartellpolitik in Polen ge⸗ 
5 Er iſt erſt 39 Jahre alt und K e rh zu 
den engeren Kreiſen der Pilſudſki⸗Anhänger. 
Schon im Jahre 1914 iſt er in die Legionen 
eingetreten und hat den ganzen Krieg in ihnen 
mitgemacht. 


Lileralenpreis in „Fragen 
des Veſtmarlenſchutzes“ 


Wie die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet, iſt 
Macef Wierzbinſki, dem Autor des be- 
kannten Tendenzſtückes „Kaiſer“, das nicht 
nur in Poſen, ſondern in der ganzen Wojewod⸗ 
ſchaft durch beſondere Wandervorſtellungen feine 
verhetzende Wirkung tun konnte, vom zuſtändi⸗ 
gen Schiedsgericht, das unter Vorſitz F. A. 
Oſſendowfſt'is tagte, der Literatenpreis der 
Frau Orzeſzkowa, der alle zwei Jahre vergeben 
wird, in Höhe von 1500 Zloty zugeſprochen 
worden, und zwar, wie es in der betreffenden 
Meldung heißt, beſonders wegen ſeiner „Tätig⸗ 
keit in Fragen des Weſtmarkenſchutzes“. 


18000 Arbeitsloje mehr in Berlin 


Berlin, 22, Dezember. In der Reichshaupt⸗ 
ſtaͤdt hat die winterliche Belaftung des Arbeits⸗ 
marktes in der erſten Dezemberhälfte (1. bis 
15. Dezember) zugenommen. Der Zugang an 
Arbeitſuchenden betrug in Berlin 17 897, die 
Geſamtzahl der Arbeitſuchenden erhöhte fih auf 
646 607, An Anterſtützungsbeziehern wurden in 
der Arbeitsloſenverſicherung 75 471 und in der 
Kuſſenfürſorge 148 411 gezählt. An Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſen hat die Reichshauptſtadt 244 730 
Perſonen zu betreuen. b 
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Vertrauen für Boncour 


Paris, 23. Dezember. In der Kammer⸗ 
debatte ſagte u. a. Oberſt Fabry (Fraktion 
Tardieu), die allgemeine Abrüſt ung jei 
eine Utopie. So lange keine inter: 
nationale Streitmacht zur Gewähr⸗ 
leiſtung der Sicherheit vorhanden ſei, müß⸗ 
ten der Abrüſtung Schutzmaßnahmen v or- 
ausgehen. Für Deutſchland bedeute 
Rüſtungsgleichheit Rüſtungs⸗ 
freiheit. Er ſprach ſich für das Zuſam⸗ 


mengehen 1 mit Italien aus 
und proteſt ie 

gelegte „verbrecheriſche Aeußerung“, daß man 
das Rheinland wieder beſetzen müſſe. 


rte gegen die eine in den Mund 


Das Abſtimmungsergebnis über 


die Vertrauenstagesordnung zugunſten der 
Regierung Paul⸗Boncour lautet nach 


der nachträglich vorgenommenen Berichti⸗ 


gung: 379 Stimmen für die Regierung und 


166 gegen die Regierung bei 61 Enthaltun⸗ 


gen und 8 beurlaubten Abgeordneten. 


Die Kammer vertagte ſich auf Diens⸗ 
tag nach Weihnachten. 
* 


Die neue Regierung hat ſich Donnerstag nach⸗ 
mittag um 3 Uhr dem Parlament vorgeſtellt. 


In der Kammer verlas der Miniſterpräſident 


Paul⸗Boncour, im Senat der Juſtiz⸗ 
miniſter Gardey die Regierungserklärung. 
Pünktlich um 3 Uhr betrat der Präſident 
Bouiſſon den Sitzungsſaal. Die Abgeordneten: 
bänke füllten ſich raſch. Einige Minuten ſpäter 
erſchienen die Miniſter mit Paul⸗Boncour an 


der Spitze. Der Finanzminiſter Cheron wurde 


bei ſeinem Erſcheinen mit Beifall und mit Zu⸗ 
rufen „Es lebe Cheron!“ begrüßt. Das Erſchei⸗ 
nen Herriots verlief zuerſt unbemerkt, als er 
ſeinen Platz einnahm, wurde er von ſeiner Par⸗ 
tei mit Beifall begrüßt. Um 3 Uhr 10 Minuten 
betrat der Miniſterpräſident Paul⸗Boncour die 
Tribüne. Er verlas die 


Regierungserflärung 


langſam und deutlich. Die Erklärung beginnt 
mit den Worten: 

Die Regierung, die ſich Ihnen vorſtellt, iſt 
ſich über alle Schwierigkeiten klar, 
denen ſie begegnen wird. Wir haben die Macht 
weder gewünſcht, noch abgelehnt. Die Regie⸗ 
rungskriſe iſt unter beſonders delikaten Um⸗ 
ſtänden entſtanden. Weder das Preſtige des 
Miniſterpräſidenten, der geſtürzt wurde, noch 
die Politit, die er bisher vertreten hat, find 
durch die Regierungskriſe betroffen worden. 
Nur ſeine Auffaſſung der Schuldenfrage hat 
Herriot daran gehindert, ſeinen einmal einge⸗ 
nommenen Standpunkt aufzugeben. Der Präs 
ſident der Republik und der Chef der Regierung 
waren der Anſicht, daß über die ſchwere, aber 
vorübergehende Differenz zwiſchen den Parteien 
der bisherigen Regierungsmehrheit hinaus 


die republikaniſche Mehrheit, die am 8. Mai 
gewählt wurde, die Pflicht hatte, die Regie- 
rung weiter zu übernehmen. 


Die Zuſammenſetzung unſeres Kabinetts ſelbſt 
zeigt ſchon, daß wir die bisherige Politik fort⸗ 
ſetzen wollen. Dieſer Wille iſt nicht nur eine 
Huldigung für Herriot, ſie erſcheint uns auch 
notwendig, um die Autorität des Staates 
wieder herzuſtellen. Dieſes Prinzip iſt 
der erſte und wichtigſte Artikel unſeres 
Programms. 

Wir werden die künftigen Reformen, für die 
uns die Wähler vom 8. Mai gewählt haben, 
durchführen, wir müſſen aber zuerſt die Finan⸗ 


zen ſanieren und das Gleichgewicht im Budget 
herſtellen. Zu dieſem Zwecke werden 


energiſche Sparmaßnahmen 


notwendig ſein. Paul⸗Boncour erklärte weiter: 
Die Regierung wolle nichts verſprechen, was ſie 
nicht halten könne. Er werde zunächſt nur die 
Bewilligung eines einzelnen Budgetzwölftels von 
der Kammer verlangen. Die Regierung werde 
dem Lande die volle Wahrheit über die finan⸗ 
zielle Lage ſagen. Paul⸗Boncour ſprach dann 
über die 
Schulden regelung: 


„Wir werden wegen der verwickelten innen⸗ 
politiſchen Lage in den Vereinigten Staaten 
dieſes Problem mit beſonderer Vorſicht 
behandeln. In Waſhington iſt unterdeſſen be- 
reits eine ernſthafte Bemühung zur Beſeiti⸗ 
gung der Schwierigkeiten unternommen 


worden. 


Wir werden daran arbeiten, daß die inter- 
nationale Wirtſchaft wiederher⸗ 
geſtellt wird. Dabei wollen wir im vollen 
Einvernehmen mit den Staaten bleiben, mit 
denen Frankreich eng verbunden iſt, aber ohne 
Hintergedanken gegen Dritte.“ 

Die Kriſe ſei nicht nur wirtſchaft⸗ 
lich, ſondern auch pſychologiſch. Miß⸗ 
verſtändniſſe ſeien vorhanden, die aufgeklärt 
werden müßten. Die frühere Regierung habe 
erfolgreich daran gearbeitet, die Abrüſtungs⸗ 
lonferenz vorwärtszubringen. Ein konſtruktives 
Abrüſtungsprojekt iſt eingebracht worden, an 
dem die Regierung Paul⸗Boncour feſthalten 
wolle. 

„Ein wichtiges Ergebnis war die Rückkehr 
Deutſchlands zur Abrüſtungskonſerenz. 
Wir werden aber darüber wachen, daß die Zu⸗ 
erkennung der Gleichberechtigung an Deutſch⸗ 
land nicht zur Wiederaufrüſtung 
führt, die mit den Zielen, die wir anſtreben, 
im Widerſpruch ſteht.“ Paul⸗Boncour ſprach 
zuletzt noch von einigen innenpolitiſchen Reform⸗ 

plänen. 

Zum Schluß verlangte der Miniſterpräſident 
das Vertrauen der republitaniſchen Mehrheit 
der Kammer und des Senats. Die Regierungs⸗ 
erklärung hatte nur eine Viertelſtunde in An⸗ 
ſpruch genommen. Sie wurde von der Linken 
und dem größten Teil der Mitte mit Beifall 
aufgenommen. 


Die Pariſer Morgenpreſſe 
Paris, 23. Dezember. 

Ueber die Aufnahme des Kabinetts Paul: 
Boncour in der Kammer läßt fih auf Grund 
der heutigen Morgenpreſſe zuſammenfaſſend 
ſagen, daß die Regierung Paul⸗Boncour im Ver⸗ 
gleich zur Regierung Herriot auf ihrem rechten 
Flügel einige Stimmen verloren hat, weil 
ſich Paul⸗Boncour entſchiedener als Herriot an 
die Sozialiſten gewandt hatte. Auf 
dieſe Weiſe hat er eine weniger ſtarke, aber 
vielleicht einheitlichere Mehrheit gefunden. f 

Von den rechtſtehenden Blättern ift eine 
Aeußerung des „Echo de Paris“ zu erwähnen, 
das erklärt, die Regierungserklärung ſei vor 
allen Dingen wegen ihrer Banalität beach⸗ 
tenswert. 

„Figaro“ beſtreitet, daß das Kabinett Paul: 
Boncour die Fortſetzung der Regierung Herriot 
ſei. Es ſei vielmehr der Schrittmacher für 
eine Regierung Léon Blum. 


N | — — 


Der Pfauenthron wird verkauft? 


Die Lage in Perſien 


Die perſiſche Regierung hat, wie aus 
Teheran gemeldet wird, die Kündigung der 
Oelkonzeſſion durch das Parlament ratifis 
zieren laffen. Das Parlament, die Mejlis, 
hat dem von der Regierung vorgelegten Antrag 
die einſtimmige Billigung erteilt. Die 
Ratifizierung wurde ſofort durch den Miniſter⸗ 
präſidenten dem Schah zugeſchickt. 


Die perſiſche Preſſe erklärt, daß die Ratifi⸗ 
kation des Vorgehens der Regierung durch das 
Parlament ein Ver'trauensvotum des 
ganzen perſiſchen Volkes ſei und das perſiſche 
Volk die Entſcheidung der Regierung in dieſer 
Frage einmütig unterſtütze. Gleichzeitig würde 
dieſe Ratifikation der Welt zeigen, daß die Ent⸗ 
ſcheidung der perſiſchen Regierung un wider ⸗ 
ruflich jet. 

Um ſeine Geldſchwierigkeiten und die Geld⸗ 
ſchwierigkeiten ſeines Landes in dieſem Zuſam⸗ 
menange zu betonen, hat der Schah von Werften 
beſchloſſen, aus ſeinem unermeßlichen Juwelen⸗ 
ſchatz zwei Stücke zu verkaufen. nämlich den 
neuen Pfauenthron und den perfi» 
ſchen Globus. Dieſe beiden Stücke ſollen 
gegenwärtig bereits in London und Paris ans 
geboten worden ſein. Ihr unheurer Wert macht 
allerdings den Verkauf zurzeit ſehr ſchwierig. 
Der Wert des Pfauenthrons wird auf nicht 
weniger als ſechs Millionen Pfund 


geſchätzt. Der Thron iſt ein langer Seſſel in 
Form einer Chaiſelongue mit einem Pfauen⸗ 


ſchwanz, in dem ſich nicht weniger als 140 000- 


Juwelen befinden. Der perſiſche Globus hat 
einen noch weniger feſtſtellbaren Wert. Auf ihm 
befinden ſich nicht weniger als 51900 Ju⸗ 
welen., Jedes Land ift in einem beſtimmten 
Edelſtein dargeſtellt. Ob es dem Schah gelingen 
wird, dieſe Stücke in der gegenwärtigen De⸗ 
preſſion abzuſetzen, wird bezweifelt. 


— — 


schwere Arbeilsloſen⸗ 
ausſchreilungen in Glasgow 


London, 23. Dezember. 


Bei einer Arbeitsloſenlundgebung in Glas⸗ 
un tam es geſtern nachmittag zu ſch weren 

usihreitungen Mehrere Geheimpolis 
ziſten, die ſich unter der Menge befanden, wur⸗ 
den erkannt und angegriffen. Uniformierte 
Schutzleute zu Fuß und zu Pferde kamen ihnen 
zu Hilfe und gingen mit dem Gummiknüppel 
gegen die Menge vor. Insgeſamt wurden vier⸗ 
zehn Polizeibeamte verletzt, davon zwei lebens⸗ 
gefährlich; auch eine Zivilperſon trug Ver⸗ 
letzungen davon. Fünf Perſonen wurden feſt⸗ 
genommen. 


Schleicher, Slraſſer, Hitler 


Der „Tattkreis“ ſtellt die innenpolitiſch inter: 
eſſante Frage wie folgt dar: j 
In dieſen Tagen findet im Braunen Hauje 
in München eine letzte entſcheidende 
Ausſprache zwiſchen Adolf Hitler und 
Gregor Straſſer ſtatt, um die Adolf Hitler 
den ehemaligen Reichsorganiſationsleiter e⸗ 
ten hatte. Nach den Vorgängen der letzten 
Wochen, dem Rücktritt Gregor Straſſers und 
der Konzentration der geſamten Macht auf 
Hitler perſönlich iſt mit einem negativen 
Ausgang der Verhandlungen zu rechnen. 
. Straſſer wird die Forderung ſtellen, 
daß die Partei ſich heute — unter Aufgabe des 
100prozentigen Anſpruches Hitlers auf Füh⸗ 
rung der Regierung — an die Macht begibt. 
itler wird vias Forderung ablehnen. 
mit ift die rüde zwiſchen Hitler und 
Straſſer endgültig zerſchlagen. y 
Vielleicht wird der General v. Schleicher 


zwiſchen Schleicher und Hit⸗ 
ler einerſeits, Hitler und Straſſer andererſeits, 
erhält die Perſon Gregor Straſſers entſchei⸗ 
dende Bedeutung. Was wird Gregor 
Straſſer tun? Es iſt nicht anzunehmen, 
daß ſich die ſtärkſte politiſche Kraft der NSDAP. 
aus der Politik zurückziehen wird; dazu iſt die 
Autorität Straſſers zu zoh. Dazu ſind auch 
die Erwartungen u By ie an ihn heran⸗ 
etragen werden. an sa ja nie den Unter- 
chied zwiſchen nationalſoztaliſtiſcher Partei und 
nationalſozialiſtiſcher B 

laſſen. ihrend Hitle 
onent det 


6 Neffe hat i Möglich 
ot raſſer wei ich⸗ 
derer. Er kann ſich Härter als bisher und 


of gang anderer Grundlage in die Bewegung 
te “Par 


eier, Bund, der fi 
und 

außerhalb jtellt. Ein ſolcher Bund 
außerordentliche Gefahr für die NSDAP. 


bedeuten. 

fac itlers ſich an Gregor 

u ihn erſönlich aur Mitarbeit an ber Regie⸗ 

tung auff rde. Damit hätte Gregor 

Straſſer die Möglichkeit, fiğ diejenigen feiner 

Freunde aus der Partei zur Mitarbeit dem 
n 


uholen, die ihm naheſtehen und jeiner 
i Sir . keit ire eine 


ern w 


ind. Auch d 1 : 
tarte Belaſtung für Hitler und die Partei 
bedeuten. Allerdings f agu 
. dieſen rſuch machen 
wird. 
Beide Möglichkeiten würden ng Hitler 
zum offenen Kampf mit den ſchärfſten 
Mitteln veranlaſſen, da dieſer Kampf um den 
Beſtand ſeiner Partei und ſeine eigene Stel⸗ 
lung gehen würde. Bereits heute gehen eigen⸗ 
artige Gerüchte und Vorbereitungen durch die 
SA. Dieler Kampf würde wiederum den Eins 
iag der Machtmittel des Staates notwendig 
machen, ſo daß in jedem Falle in den kommen⸗ 
den Monaten mit ſehr harten Ausein« 
anderſetzungen zu rechnen wäre. 
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Erleichterung 
der deulſchen MWirtichaffslage 


Berlin, 23, Dezember. 
Als zweite Inſtitution, die der Exleichte⸗ 
rung der Wirtſchaftslage dienen ſoll wird 
die Tilgungskaſſe für gewerbliche Kredite 


ob der 


ins Leben gerufen mit dem Ziel der Be⸗ 
[eitigung non Folgen er Wirt: 
ſchaftskriſe. Die 


Reichsregierung hat 
ſich Bon! entſchloſſen, einen Betrag von 
30 Millionen Reichsmark hinter die Til⸗ 
gungskaſſe zu ſtellen. 


das ſpaniſche Heer 


Madrid, 23. Dezember 
Die Kammer hat den an nme: a 
nommen, der das Heexeskontingent für 1 
auf 145 000 Mann feſtſetzt. 
— — 7 
Caro freigefprochen j 
Berlin, 23. Dezember. Das Landgericht ſprach 
ute nach ſechsmonatiger Verhandlung des 
Deo eſſes gegen Geheimrat Caro den Ange- 
Ulagten frei. Dem Mebentlä 
Koſten des Verfahrens und die 
erwachſenen Koſten auferlegt. 
— — 


ba 


r werben. Die 
m Angeklagten 


Zuchthausſtrafen für kommuniſtiſche 


Sprengſtoffdiebe 

date 23. Dezember. Das Reichsgericht ver⸗ 
urteilte Drei Kommuniſten, die am Wc 
ſonntag dieſes Jahres aus einem am Rhein 
abhang bei Koblenz gelegenen Tonbauftolleit 
132 Sprengpatronen, 78 Sprengtapſeln und 90 
Meter Jündſchnur entwendet hatten, p Zucht⸗ 
bausſtrafen von ede d bis zu dre 


Jahren. 


Poſener 
Tageblatt 


du Lebensfür 
und Gnadenquell! 


Durch die Weihnachtstage geht ein fröh⸗ 
liches Singen und Klingen. Niemals iſt 
ſo wie in dieſer Zeit auch das Haus die 
Stätte der Lobgeſänge. Und ihr Grund⸗ 


ton iſt überall derſelbe: das Lob Gottes, 


der uns ſeinen Sohn geſandt hat, daß wit 
durch Ihn leben ſollen. Es iſt Weihnachts⸗ 
botſchaft, wenn Johannes verkündet: daß 
uns Gott das ewige Leben hat gegeben, 
und ſolches Leben iſt in ſeinem Sohne. 
Wer den Sohn Gottes hat, der hat das 
Leben (1. Joh. 5, 11—13). Freilich man 
kann das Daſein, das irdiſche Daſein 
haben, auch ohne den Sohn Gottes zu 
haben; aber Daſein iſt noch nicht Leben 
im Vollſinn des Wortes. Wie manches 
Daſein, wie manche menſchliche Exiſtenz 
verdient nicht dieſen Namen! Und gerade 
heute fühlen wir mehr denn je, wie viel 
verpfuſchtes, verlorenes, verdorbenes Da⸗ 
— zu Unrecht mit dieſem Namen ſich 
eckt, weil es nicht wert iſt, gelebt zu wer⸗ 
den. Leben kann nur ſein, wo ein Menſch 
mit Urgrund und Schöpfer alles Lebens 
verbunden iſt. Das aber iſt Weihnachts⸗ 
nade, daß in dem Kinde in der Krippe 

ottheit und Menſchheit. Himmel und 
Erde, Zeit und Ewigkeit zuſammengebun⸗ 
den ſind, damit auch Menſchen ſolche Ge⸗ 
meinſchaft haben möchten. Daß wir einen 
ä haben, der uns die Tür zum 

aradeis heute wieder aufſchließt. daß 
wir in Ihm und durch Ihn einen Vater 
im Himmel haben, zu deſſen Liebe wir 
uns flüchten dürfen in aller Not des 
Lebens und mit aller ſeiner Schuld und 
Sünde, daß wir über dieſer ſichtbaren 
Welt ein Reich Gottes haben, da Fried' 
und Freude lacht, das gibt unſerem armen 
Erdendaſein erſt den Wert wahren 
Lebens, eines Lebens, das ewig währt. 
Das macht unſere Herzen froh zu Weih⸗ 
nachten. Auch der Chriſtbaum mit ſeinen 
rünen, nicht verwelkenden Nadeln will 

euge des Lebens ſein. Das ſtimmt un⸗ 

re Herzen zu dem Lobgeſang: Wir ſingen 
ir, Immanuel, du Lebensfürſt und Gna⸗ 
denquell, du Himmelsblum und Morgen- 
ſtern, i du Jungfrau'nſohn. Herr aller 


ern! 
2 D. Blau: Bojen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 23 Dezember 


Sonnenaufgang 8.01. rl 15.42. 

Mondaufgang 2.56, Monduntergang 12.16. 
Heute 7 Uhr Ian: Temperatur der Luft + 2 

ir Dataa Südweſtwinde. Barometer 764. 


Gestern; Höchſte Temperatur 0, niedrigſte 
—5 Grad Celſtus. 

ur tand der Warthe am 23. Dezember 
tage. 


r gegen — 0,04 Meter am Bors 


Wettervorausſage für Sonnabend, 24. Des 

zember: Trocken und ra heiter und wieder 

etwas kälter, auffriſchende ſüdliche Winde. 
— — 


Teatr Wielki: ne „Ju guten alten Zeiten“ 
Sonntag, 8 Uhr: „Dolly“; abends: „Zu guten 
alten Zeiten“, — Montag, 3 Uhr: "Holland. 
weibchen“; abends: „Zu guten alten Zeiten“. 
Dienstag: „Mignon“. 

Teatr Politi: Freitag: Krippenſpiel. 

Teatr Romy: Freitag: „Die Behörde itrt ſich 
nie“. 


Komödien-Theater: Freitag: „Tanz des Glückes“ 
(Premiere]. 
Städtisches Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 
arſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn- und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Humor⸗Woche“. (Täglich Pro⸗ 


grammwechſel). (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Coloſſeum: „Die Tochter des Petroleum⸗ 
königs“ (Ð, 7, 9 Uhr.] 

Kine Metropolis; „Unter feindlicher Flagge“. 
(Ab, 7. 149 Uhr.) 

Kino Slonce: Täglich Programmwechſel. Heute: 
„Die Unnötige“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Wilſona: „Rango“. (5, 7. 9 Uhr.) 


—— 
Die Zentrale der polniſchen Mietervereini⸗ 
ngen ſtpolens erinnert daran, daß eine 


von Mietern, 
xmiſſionsprozeß 
droht, in den Büroräumen der genannten Zen⸗ 
trale, Waiy Zygmunta Starego 9, m. 9 (Hand⸗ 
werkerhaus) ſtattfindet. Die auf dieſem Wege 
geſammelten ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen ſollen 
als wichtigſtes Argument für die Bemühungen 
um eine Senkung der Mieten dienen. 


oſtenloſe Regiſtrierun 
denen die Exmiſſion oder ein 


Aus Sta 


dt und Sand 


DT HINTEN I 


OY 


fir. 295 


Sonnabend, den 
4. Dezemb. 19:2 


soteh 


Nen 


Sie wissen's ja selbst. Nivea-Creme gibt NIVEA- CREME! 


der Haut jenes feine, weiche, frisch-ge- 
sunde Aussehen, das wir alle so 
haben, und um das wir die Jugend so 
irkung? 
Vom Euzerit, — und das ist in keiner @ 
anderen Hautcreme enthalten. . Daher 
ist Nivea-Creme auch nicht zu ersetzen. 


sehr beneiden. Woher diese 


ZI. 0.40 bis 2.60 


ern 


der heilige Abend im Rundfunk 


Auch in dieſem Jahre ſucht der deutſche 
Rundfunk ſeiner weihnachtlichen Aufgabe ge⸗ 
recht zu werden. Wer am Heiligen Abend 
(24. Dezember) keiner kirchlichen Feier anwoh⸗ 
nen kann, hat Gelegenheit, durch den Runde 
funk die Chriſtveſper aus der Kieler Uni 
verſitätskirche mitzufeiern. Auch der Oſtmar⸗ 
kenrundfunk fendet eine Weihnachtsandacht aus 
der Ordenskirche Mühlhauſen. Wenn der 
Abend hereingebrochen ift und die erſten Lichter 
an den Bäumen entzündet werden, wird die 
„Deutſche Glocke am Rhein“ künden von dem 
großen Mysterium der heiligen Nacht. — Das 
diesjährige Feſt trägt nicht den frohen Chas 
tatter früherer Weihnachtsfeſte. Der Not, die 
in tauſenden von Häuſern Einzug hielt und 
dort kein Freuen aufkommen läßt, werden in 
abendlicher Stunde die führenden Geiſtlichen 
der evangeliſchen und katholiſchen Kirche von 
Berlin gedenken: 
Karow und Biſchof Schreiber werden 
über „Weihnachtsgedanken zur 
Winterhilfe ſprechen und damit all denen, 
die ſich noch am Ehriſtbaum freuen dürfen. zu⸗ 
rufen, daß Tauſende deutſcher Brüder und 
Schweſtern in Land und Stadt nicht wiſſen, 
woher fie Brot nehmen ſollen, um ihren Hun⸗ 
ger zu ſtillen. Und man möchte wünſchen, daß 
dieſer ernſte Ton in vielen Häuſern den 
Widerhall findet, der ſich in tätige Hilfsbereit⸗ 
ſchaft umſetzt. In den Abendſtunden werden 
alte, vertraute Weiſen, die wir aus Kinder⸗ 
tagen kennen, von den verſchiedenſten Chören 


ungen, hier und da wird auch ein weihnacht⸗ 
Ni utſche 


liches Hörſpiel geſendet. Der Norddeutf 
Rundfunk und die Schleſiſche Funkſtunde fern: 
den eine beſondere „Weihnacht der Einſamen“. 
Um 9 Uhr übernehmen eine große Anzahl der 
deutſchen Sender aus Frankfurt das Geläut 
von „dreißig deutſchen Glocken“, die die Chrift- 
nacht einläuten. 


Kirchenälleſten⸗ und Männer- 
konferenz in Langenolingen 


„Es wird immer wieder behauptet, daß die 


Kirche in erſter Linie Frauenſa i 
Mannern Fri 5 M Derti 


e ng 
der diesjährigen 
n 


gemacht, um über die 
— Familie — Volt“ miteinander zu bera 
Generaljuperintendent D. Bla N Guts⸗ 


Ne Pfarrer Steffani⸗ Thorn hielten 
Borträ 
Eichſtädt⸗ 


d ihrn gerei fü Sanomifhon 
es va reins * on 
Einzelbe ichte über Innere Miſſion, kirchliches 


derlichen inneren Halt. Bei den 
Debatten erwies es fi b die Männer 
dringenden Wunſch haben, in der 5 
Kirche ſich mehr als bisher zu betätigen. Die 
Erkenntnis bricht ſich immer mehr Vahn, daß 
auch die 5 n und kulturellen Orga- 
niſationen nur dann ihre Aufgaben erfüllen 
können, wenn ſie aus einer letzten Verbunden⸗ 
heit mit Gott her arbeiten. l 


——— 


Schneebeſeiligung 


Schulze mithalf, und ‚Bibel chu 
verliehen der Männergemeinſchaft den de 
n 


Laut Art. 28 der Verordnung des Staats: 


präſidenten vom 20. 12. 1920 (Dz. Uſt. R. P. 
6/21) ſind die Stadt⸗ und Landgemeinden ſowie 
Gutsbezirke verpflichtet, auf Anforderung des 
Kreis⸗Wegeamtes Beförderungsmittel und Ar- 
beitskräfte im Falle von Schneeverwehungen 
oder Ueberſchwemmungen, die den Verkehr be- 
drohen oder unterbinden können, zur Verfügung 
zu ſtellen. Die entſtehenden Ankoſten werden 
aus dem Wegefonds in einer durch das Kreis⸗ 
amt feſtgeſetzten Höhe zurückerſtattet. Auf 
Strecken der ſtaatlichen, Wofewodſchafts⸗ und 
Kreisſtraßen, die durch Städte, Dörfer oder An⸗ 
ſiedlungen führen, find die betreffenden Ge- 
meinden zur Beſeitigung der erwähnten Ver⸗ 
kehrshinderniſſe verpflichtet, wobei dieſe ihrer⸗ 
ſeits dieſe Pflicht auf die einzelnen Beſitzer 
übertragen können (Dz. Uſt. R. P. Nr. 18, 
Po). 151). Uebertretungen dieſer Verordnung 
haben Strafen zur Folge. 7 


Generalſuperintendent D. 


nötgung h 


reis Grau⸗ 


lieferte feine Ware zu den bisherigen 


Die nächſte Tagung der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaſtlichen Geſellſchaſt findet am Don⸗ 
nerstag, dem 19. Januar 1933 in 
Poſen ſtatt. 

Namhafte Vortragende des In⸗ und Aus⸗ 
landes haben ihr Erſcheinen bereits zugeſagt. 


70 Jahre alt. Am zweiten Welhnachtsfeiertag 
begeht der Maler Herr Robert Pomerenke, 
ul. Marſz. Focha 43, feinen 70. Geburtstag. 

X Einer Gasvergiftung erlegen iſt das 20- 
jährige Dienſtmädchen Marie Kroma, Halb» 
orſſtraße 37. Der hinzugerufene Arzt der Bes 
reitſchaft konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 

X Eine Pfändung ohne Gerichts vollzieher. 
Die d Beamten in den ul. Wiery 
biecice ſchuldete einer anderen Frau 200 Zloty. 
Geitern erſchien nun die Gläubigerin in der 
Wohnung der Schuldnerin und bat um Rück⸗ 

zung r Schuld. Da ſie auf 5 
tie orderte ſie drei im Hausflur ſtehende 
Perſonen zur Pfändung. Nach Mitnahme 
eines wertvollen Pelzes entfernten ſich alle. 

X Grober Unſug. Die noch jugendlichen 
Joſef Pawlak und Mieczyslaus oma“ 
e St. Roch, ſchlugen die Scheibe eines 

euermelders ein und alarmierten unnötiger- 
weiſe die Feuerwehr. Die Burſchen wurden 
zur Verantwortung gezogen. 

X worſene Diebesbeute. In der Nähe 
der ul. Koſſaka warf ein Dieb beim Nahen 
eines Polizeibeamten ein größeres Paket weg. 
Es enthielt 33 Flaſchen Wein, die im 8. Poli- 
zeirevier untergebracht wurden. 

X Wegen Uebertretung der Polſzeivorſchrif⸗ 
ten wurden 11 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden 23 Perſonen wegen verſchle⸗ 
dener Vergehen feſtgenommen. ; 


Ein geheimnisvoller Mord 
in Solatih 


X Geſtern in den Morgenſtunden wurde der 
Wächter der Firma Rychter, Franz Zuſzka, 
Walliſchei 11 wohnhaft, welcher eine Villa in 
Solatſch zu bewachen hatte, von bisher unbe⸗ 
kannten Banditen erſchoſſen. 

Gegen %6 Uhr morgens will das Dienſt⸗ 
mädchen der Familie Nychter zwei Schüſſe ges 
hört haben, ſie legte aber leinen Wert darauf. 
Gegen 7 Uhr morgens wurde Zuſzka von dem 


Chauffeur der Firma R., welcher feinen Dienſt 


antreten wollte, in einer Blutlache auf dem 
Bürgersteig liegend vorgefunden. Die jofort 
benachrichtſgte Polizei erſchien mit der Gerichts⸗ 
kommiſſion in kurzer Zeit am Tatorte. Es 
wird angenommen, daß Zuſzka aus Nahe er- 
mordet wurde. 


Wochenmarktbericht 


Ebenſo wie der vorige ſtand auch der . 
Markttag ganz im Zeichen des bevorſtehenden 
Weihna tsfeſtes und zeigte ſchon in den Morgen⸗ 
unden einen überaus A Beſuch. Tro 
r ſchlechten Wirtſchaftslage war die Kauflu 
äußerſt rege und der 1 dementſpreche 
recht hoch. Denn es war ja faſt jede Hausfrau 
oder deren Angeſtellte darauf bedacht, zu den 
ge agen je nach Wunſch und Geſchmack Wild, 
lügel oder auch den traditionellen Karpfen 
zu erwerben. Das reichhaltige Angebot konnte 
allen Wünſchen gerecht werden. Der „ 
reiſen; 
Grünkohl, Mohrrüben, Wruken, Zwiebeln, rote 
Rüben koſteten je 10—20 Gr. das Pfund, Erbien, 
Vohnen, Roſenkohl je 20—35, Spinat ebenfalls 
20—25, Rot⸗ Weiß⸗ und Wirſingkohl je 15—30 
der Kopf, Blumenkohl 0,40 — 1,00, Salat 15—25. 
Aepfel waren reichlich vorhanden und koſteten 


į 30—80, Walnüſſe 1. 40—1.60, Haſelnüſſe 1,40— 


1,50, Kürbis 15—20, Backobſt 0,80—1,30, Zitronen 
10—15, Apfelſinen 0,80—1,20, Musbeeren 1,20. 
Die Preiſe für Tafelbutter betrugen für das 
fund 1,90—2 00 für Landbutter 1,70—1,80. für 
eißkäſe 30—40, Milch 22, Sahne 1.60 je Liter. 
Die Mandel Eier koſtete 2.20—2 50. — Der Ge- 
flügelmarkt brachte Enten zu 4—5, Gänſe zu 
8—10, Hühner zu 2.50—4, Perlhühner zu 3.70, 
uten zu „Tauben das Paar zu 1,60—1,80. 


gende Preiſe: 
80—1, Kalbfleiſch 8—90, Räucherſpeck 1 30, roher 


Heringe 45: Räucherfiſche gab es in genügender 
Menge. — Der Blumenmarkt brachte viel Alpen⸗ 


veilchen, Schlinggewächſe, Tannengrün und 
Weihnachtsbäume; letztere wurden noch viel 
ekauft. — Den Taſchendieben bot ſich heute in⸗ 
[olge des dichten Gedränges ein reiches Arbeits⸗ 
eld. 


— — 


Aus dem Gerichtssaal 


X Poſen. 21. Dezember. Vor der Strafe 
kammer des hiehgen Landgerichts unter Vorſitz 
des Vizepräſes Dr. Cyprian hatte ſich die 
frühere Studentin der hieſigen Univerfität 
Heymann wegen kommuniſtiſcher Propa⸗ 
anda zu verantworten. Sie wurde zu einem 
Jahre Gefängnis verurteilt. 


X Poſen, 21. Dezember. Vor der verſtärkten 
es des hieſigen Landgerichts wurden 
die Einwohner von Ppalen ia, Kreis Neu⸗ 
tomiſchel, Albert Szymozak zu 1% ren, 
Marjan Czarnecki und Jaani acj- 
maref zu je 7 Monaten Gefängnis wegen 
e AEON gefälſchter 100⸗Zloty⸗Bank⸗ 
noten verurteilt. Die Mitangeklagten Stas 
nislaus Hemerling und Winzent Tyranowfki 
wurden freigeſprochen. 

X Poſen, 21. Dezember. Nach zweitägigen 
Verhandlung vor dem hieſigen Militärgericht 
bei verſchloſſenen Türen wurden wegen kommu⸗ 
niſtiſcher Propaganda die Pioniere Wohl zu 
6 Jahren und Frackowiak zu 5 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Der Pionier Stefan 
Skrzypnitk wurde mit 3 Jahren und einem 
Monat Gefängnis beſtraft. 


Krante Frauen erfahren durch den Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers un- 
gehinderte, leichte „ oft 
eine außerordentlich wohltuende ückwirkung 
auf die erkrankten Organe verbunden iſt. 


eee eee eee eee 


Wojew. Pojen 
— 


= FStadtverordnetenſitzung. Ein neues Defizit 
von 100 000 Zloty. Die Sitzung am Mittwoch 
wurde von dem Stadtverordnetenvorſtehet 
Kotecki, der nach langer Krankheit wieder 
an der Beratung teilnahm, eröffnet. Die erſten 
drei Punkte, betreffend Berichte über die mo⸗ 
en Revifionen in der Städtiſchen Haupt⸗ 
kaſſe, der Kaſſe der ſtädtiſchen Anſtalten und der 
Stadtſparkaſſe, wurden debattelos gut Kenntnis 
enommen. Als Mitglieder in die Kommiſ⸗ 
on für Bemeſſung der 8 Einkommen- 
ſteuer wurden folgende Herren gewählt: 
Swietlikt, Staniſlaw Jarczewſki und Stefan 
Michalak und als Vextreter: Ludwig zu 
Staniftaw Rojda und Joſef Plöcienik. Pkt. 
behandelte das Budget für das Jahr 1932/38. 
Darüber berichtete Bürgermeiſter Staminfti, 
und aus kinte 8 wäre hervorzu⸗ 
heben, daß das Budget für das abgelaufene 
Jahr mit einem Defizit von 100 000 Zloty 
abſchließt. Die Stadtväter waren ſichtlich er⸗ 
bean über dieſe Nachricht und empfahlen dem 
agiſtrat, Mittel und e zu ſuchen, den 


* 


AAo 


Nm Sonnabend, dem 24. d. Mts., 
(Heilig⸗Nbend) erſcheint das 


poſener Tageblatt 


bereits um 13 Uhr. 
Anzeigen 


für die Weihnachtsnummer 
bitten wir bis 9 Uhr vormittags 
aufzugeben. 


Unfere Büroräume werden um 
15 Uhr geſchloſſen. 
Poſener Tageblatt 
Concordia Sp. Akc. 


Kosmos Fp. 2 d. d. 
umme 


esa 


finanziellen Ausgleich zu ſchaffen. Ein Dring⸗ 
0 des Magi ar ſchlug vor, den 
bisherigen Schornſteinfegerrayhon der Stadt 
Rawitſch in zwei Bezirke, einen ſüdlichen und 
einen nördlichen, zu teilen. Nach kurzer De⸗ 
batte wurde das Projet, das eigentlich auf Ver⸗ 
anlaſſung der Staroſtei aufgeſtellt worden ift, 
angenommen. — Unter den Interpellationen 
wurde ein Geſuch der hieſigen Arbeitsloſen um 
baldige Zuwendungen an Kohle und Lebens⸗ 
mittel verleſen. Auch Vorſchläge für Arbeits- 
möglichkeiten waren in dem Sede enthal⸗ 
ten. ürgermeiſter St. teilte ufhin mit, 
daß ein Waggon Kohle bereits verteilt worden 
ſei und ein zweiter bald einlaufen würde. Be- 
züglich der Verteilung von Lebensmitteln an 
die Arbeitsloſen könne einſtweilen nichts unter⸗ 
nommen werden, da das Geld hierzu fehle, doch 
— er, 2 das N Bürgerkomitee 
oſe gen 


ür Arbeitsloſenfra Id werde einſpringen 


können. 


Jaroiſchin 


fk. Ergebnis der Kreistagswahl. In den Kreis: 
Er ziehen nach der am 
gefundenen Wahl 62 Abgeordnete. Davon ent⸗ 
fallen auf die 
nale Bauernpartei 22; Piaſtpartei 18 und die 
Nationaldemokratiſche Partei 9. 


Pleſchen 1 


fk. M 
Sonntag fand auf dem hieſi 
eidigung der Rekruten der 
pert, Den römiſch⸗katholiſchen Soldaten nahm 
Prälat Nieſiokowſti den Eid ab, den evange⸗ 
liſchen Mannſchaften Paſtor l und den Sol⸗ 
daten moſaiſchen Glaubensbekenntniſſes Reprä- 
ſentanten der jüdiſchen Gemeinde. 

X Kindesausſetzung. Am 17. Dezember fan⸗ 
den Vorübergehende in einem Hausflur der ul. 
Moniuſzti ein neugeborenes Kind weiblichen 
Geſchlechts. Als Mutter wurde ein Fräulein 
aus Krotoſchin feſtgeſtellt, die das Kind los 
a wollte und es auf der Durchreiſe hier 
abſetzte. 


Wreſchen 


pk, Jahrmarkt. Der am letzten Dienstag ſtatt⸗ 
gefundene Jahrmarkt ſtand im Zeichen allge⸗ 
meiner Geldnot. Auf dem Viehmarkt war zwar 
viel Vieh aufgetrieben, aber gutes Material 
faſt gar nicht vorhanden. Für gute Milchkühe 
wurden 120—170 zi gezahlt, für minderwertige 
50100 3f. Der Auftrieb an Pferden war 
mittelmäßig; Käufe kamen wenig zuſtande. Auf 
dem Ferkelmarkt herrſchte reger Betrieb. Für 
ein Paar Ferkel wurden 20—40 zk gezahlt. Auf 
dem Krammarkt herrſchte reges Treiben, bei 
dem die Taſchendiebe am meiſten verdienten. 


Schild berg 

r. Einbrüche. Nachts drangen Diebe in die 
Büroräume der Siefigen Gasanſtalt und ent- 
wendeten aus dem Schreibtiſch des Direktors 
gegen 100 Zloty. In derſelben Nacht Beendet 
gleichfalls Diebe in das verſchloſſene Büro des 
Getreidehändlers Staſiewſti ein und entwen⸗ 
deten einen Revolver und einen Wintermantel. 
ee ſie die Schreibmaſchine 


Am vergangenen 
en Ring die Ver⸗ 


und eine r. 


Inowroclaw 


2. 6 Monate Gefängnis, weil er einen Dieb 


angeſchoſſen hatte. Vor der Strafkammer hier⸗ 
K t ſtand dieſer Tage der Landwirt Wilhelm 

alter aus Gaſk. Der Angeklagte bewachte, 
um ſich vor den täglich zunehmenden Diebſtäh⸗ 


len zu ſchützen des Nachts im Juli d. J. fein 
Feld gi Rieien 3 a 3 55 
1 Uhr nachts ging on nach Haufe, nahm fih 


eine Waffe und beg wieder auf das Feld 
wo er drei männliche Perſonen antraf, die 
auf dem Felde zu ſchaffen machten. in 


der 1 der Diebe einen Schuß ab, der 
von der anderen Seite erwidert wurde, und 
darauf einen. Dabei wurde ein Boleſlaw 


een aus Zajazierze in den Rücken 
getroffen, ſo daß er ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte, wo er 5 Wochen gelegen hat. 
Der Staatsanwalt fordert E den Ange llaglen 
A br e asm Das Gericht erkennt auf 


2. Ein Heuitafen durch Kinder angezündet. 


Ein Brand entſtand auf den [dern des 
Landwirts Max Hir ſch in Lachmlerowice, wo 
ein er Heuſtaken vollſtändig vernichtet 
wurde. Trotz energiſcher Rettu ktionen war 
an ein Aufhalten des entfelfelien Elements 
an zu denken. Der 
tend. Nach den einge terſuchungen 
iſt das Feuer von den Kindern des 0 5 
Rudolf Meinitz, die in der Nähe des Stakens 
geſpielt hatten, verurſacht worden. 
Mogilno 
40 Amtsjahre 

Mit dem Neujahrstage kann tter Gu 
Adolf Gramſe in Sr Ehen zn no, 
auf eine 40 jährige Amtstätigfeit zurückblicken. 
Schon ſeit mehr als 30 
1902, verwaltet er das 
und als zweite Gemeinde N 
nachbarte Schidlowitz. In 
zuerſt Pfarrer, näm vom 

um 1. Mai 1902. Pfarrer 
ramſe iſt ein Kind unſeres Landes, geboren 
am 18. Februar 1864 in Priſzkowo, Kr. Obor⸗ 
nik, als Sohn des dortigen Lehrers. Seine 
Studienzeit verlebte er in Berlin vom Jahre 


lowitz war er 
Juni 1895 bis 


1885 bis 1888. Die beiden 1 piks 
und 1891 


fungen legte er in den Jahren 1 
ab; ordiniert wurde er am 1. Januar 1893 
durch Generalſuperintendent D. Heſekiel. ee 
er ein jelbitändiges Pfarramt in Schidlowltz 
übernahm, war er zunächſt e in 
ſeiner alten Heimat, nämlich in Obornik. 
Pfarrer Gramſe iſt verheiratet mit Frau 
Ida, geb. Stein, aus Gollantſch. Ex hat ſechs 
Kinker. Von feinen drei Söhnen ift einer im 
Weltkriege gefallen. 


etzten Sonntag ſtatt⸗ 
egierungspartei 13, die Natio⸗ 


„Auspacken“. Der Männergeſangverein brachte 
der Vorſitzende 
leſchener Garniſon 


in einer 


un... t bedeu⸗ 
leiteten Un 


ujtan Adolf 
am 11. d. Mts, gefeiert wurde. 


* PMoſener 


Krotoſchin 


Ab. 70, Geburtstag Ihren 70. Geburtstag be- 
ing am vergangenen Freitag Frau Mathilde 
ichalowski. Seltener geiſtiger und tör- 
perlicher Friſche kann ſich das Geburtstagskind 
auch jetzt noch erfreuen. In den wenigen Jah⸗ 
ren ihres Hierſeins konnte ſich Frau M. durch 
ihre Hilfsbereitſchaft, ihren a eg und ehr⸗ 
lichen Charakter und nicht zuletzt durch ihren 
unterhaltenden Humor die Sympathien aller 
Krotoſchiner erwerben. Möge ſie nicht nur ihren 
lieben Angehörigen, ſondern auch unſerer Ge⸗ 
meinde noch recht lange erhalten bleiben! 


Roaaſen 


Weihnachtsfeier. Sonntag fand bei Herrn 
Tonn eine Weihnachtsfeier des Verbandes für 
Handel und Gewerbe ſtatt. Der Vorſitzende, 
Herr Koebernik, leitete die Feier mit einer 
Begrüßungsanſprache ein. Darauf ſang der 
Männergeſangverein das Lied „Es ift ein Ros 
entſprungen“. Zur größten Freude der Kinder 
peten nn Knecht Ruprecht, der vorher im 
Stadtwäldchen dem Chriſttinde begegnet war 
und für faſt einen jeden ein Päckchen mitbe⸗ 
kommen hatte. Wer recht artig war und ein 
Verschen aufſagen konnte, bekam ein Paketchen. 
Nach dem gemeinſamen Gelang von „Stille 
Nacht“ begann nun ein emſiges, geräuſchvolles 


dann das Lied „O du fröhliche“ zu Gehör, und 
[mas allen Mitwirkenden, ins⸗ 
beſondere dem Männergeſangverein owie dem 
Weihnachtsmann für die reichen Gaben den 
Dank des Vereins aus. Mit dem gemeinſamen 
Selang von „Ihr Kindelein kommet“ fand das 
elt, das vor allem unſeren Kleinen viel Freude 
bereitet hat, ſeinen Ausklang. ; ` 


Wirſitz 
Vorbildlich. Einen ſchönen Beweis vor⸗ 
biclicher Gemeinſchaftsgeſinnung gab die Ge⸗ 
meinde Güntergoſt. Auf Wunſch des 
Kreisausſchuſſes und durch Bemühung des Ge⸗ 
meindevorſtehers und des Gemeinderates ge⸗ 
lang es, eine Obſtallee von 128 Bäumen anzu⸗ 
legen. Saen wurde ferner, die Dorfſtraße 
g nge von ungefähr 500 Metern zu 
asche „Material und Arbeitskräfte werden 
Sry pe vi von der Gemeinde geſtellt, jo daß 
die Auslagen an Bargeld nur gering fein 
werden. 
Friedheim 
§ Sitzung des Landwirtſchaftlichen Vereins. 
Am Sonntag, dem 18. d. Mts., fand im Saale 
des Gaſtwirts Vorköper unter Leitung des 
Rittergutsbeſitzers Büttner (Kl.⸗Wiſſek) eine 
gut beſuchte landwirtſchaftliche Sitzung ſtatt. 
s waren annähernd 90 Mitglieder erſchienen. 
e ſprach Herr N Schmellekamp⸗ 
ndſchau und Herr Ingenie rn aus 
Wreſchen über das Konſervieren von Bit, Ge: 
, Wurit ujw. in Wellblechbüchſen. 


müſe, Fleiſch 
Jedem a wurde die Zweck⸗ 
mäßigkeit, Billigkeit und Vorteilhaftigkeit die- 


ſes W ene gegenüber dem 
bisherigen Einweckverfahren deutlich vor Augen 
geführt. Alsdann ſprach Herr Diplom⸗Land⸗ 
wirt Bußmann über die Vermeidung und Be⸗ 
kämpfung von Viehkrankheiten. Mit treffen⸗ 
den und oft humorvollen Worten entrollte der 
Referent ein Bild von dem Arber vieler 


Viehſtallungen, von der gewohnheitsmäßigen 
Itung, Pflege und . der Tiere. 
rundbedingung ſolle ſtets die Vorſorge für 


Licht, Luft, zweckmäßige Stalleinrichtung und 
richtige Fütterungsweiſe ſein. Alsdann wur⸗ 
den einfache Mittel genannt, die beim Auftre⸗ 
ten von Krankheiten in vielen Wirtſchaften 
Erfolg brachten. Zum Schluß der Sitzung 
Ben Herr Geſchäftsführer Jenner über 
ariffragen uſw. 


Wojew. Pommerellen 
Zporn. een udn 


Tod infolge Gasvergiftung 


Ein ſchweres Unglück hat ſich in der Nacht 
2 Mittwoch in der Wohnung des Hausbe⸗ 
ers Leonard Szandrach ereignet. Der 
Jahre alte Herr ſchlief gemeinſam in einem 
ee mit dem bei ihm ge Beſuch weilenden 
tudenten der Poſener Univerſität Franciſzek 
Blonſki. Aus dem brennenden eiſernen Ofen 
ſtrömten . aus und machten beide 
bewußtlos. Als andere Hausbewohner dieſes 
Umſtandes gewahr wurden, holten ſie einen Arzt 
erbei. Dieler fand St. nicht mehr am Leben. 
er Student, der noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gab, wurde durch das Sanitätsauto in 
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. \ 


Kongreipolen 
Weihnachten im Berein Deulſcher 
Hochſchüler zu Warſchan 


Warſchau, 22. Dezember. Seit dem erſten 
Advent hängt im Leſezimmer unſeres Vereins 
ein grüner harzduftender Fichtenkranz, der 
jeden Eintretenden an die nahenden Weih⸗ 
nachten erinnert. Weihnachtsſtimmung breitet 
ſich aus. Ihren Höhepunkt und Ausdruck er⸗ 
reicht ſie im ſogenannten Weihnachtsfeſt, 
An dieſem 
Tage ſchwebte ein weihnachtlicher Geruch von 
Aepfeln und Pfefferkuchen durch alle Räume 
des Heims, und dieſes wurde in noch höherem 
Maße als ſonſt allen deutſchen Studenten War⸗ 
haus ein zweites „Zu Haufe“, Die Vereins⸗ 
räume wollen ſchier zu klein werden. Freudige 
Geſichter überall. Das bundesbrüderliche „Du“ 
klingt an dieſem Tage viel herzlicher als ſonſt. 
Die zahlreichen Gäſte fühlen ſich in dieſe Weih⸗ 
nachtsfreude hineingezogen. Nachdem alle An⸗ 
weſenden an der in bunter Farbenfreudigkeit 
geſchmückten Tafel Platz genommen haben, er⸗ 


ſchaft in Warſchau gefolgt. 


ſpiels“ von Max Mell folgt. 


Hohlbaum. 


das 


Tageblatt = 


Dies ist das Pulver, das ich meine. 


Venn Reger-Seitenpulver ganz alleine 
Schont meine Wäsche und auch mich! 
Für andere Pulver danke ich. 


öffnet Bbr. Otto Welk, der erſte Vorſitzende 
des Vereins, die Feier und begrüßt die Gäſte. 
Unſerer Einladung ſind der deutſche Geſandte 
v. Moltke, Prof. Dr. Wukadin owic⸗ 
Krakau, die Paten des Vereins ſowie zahl⸗ 
reiche Damen und Herren der deutſchen Geſell⸗ 
Nach der Be⸗ 
grüßung der Gäſte, die uns oft und gern be⸗ 
ſuchen und ſomit das Zuſammenleben der deut⸗ 
ſchen Studentenſchaft Warſchaus mit der übri⸗ 
gen deutſchen Geſellſchaft fördern, ſingen alle 
das Weihnachtslied: „Es ift ein Rof entſprun⸗ 
gen“, worauf die Feſtrede, gehalten vom erſten 
Vorſitzenden des Vereins, erfolgt. Der Feſt⸗ 
redner ſpricht von Weihnachten als vom Feſte 
des Lichtbringers. Tiefe Nacht bedeckte das 


Schickſal der Menſchheit, bis der Stern der 


Rettung aufſtieg und der Zauber der heiligen 
Nacht anbrach. Dieſen tieferen Sinn der Weih⸗ 
nacht überträgt der Redner auf das Schicksal 
unſeres Volkes. Die Deutſchen in aller Welt 
ſtarren in eine wegloſe Zukunft; ein Sehnen 
nach dem Führer und Erlöſer macht ſich be⸗ 
merkbar. In dieſer faſt undurchdringlichen 
Schickſalsnacht ſoll jeder Lichtbringer ſeinem 


Volke werden; jeder ſoll ſich in den Dienſt un⸗ 


ſerer Sache ſtellen, eingedenk der reſtloſen Hin⸗ 
gabe Chrifti an den anderen. Erlebt man in 
dieſem Sinne die heilige Nacht, dann iſt Weih⸗ 
nacht mehr als ein ſtimmungsvolles Familien⸗ 
feſt. In der Hoffnung, daß ein neuer Tag an⸗ 
bricht, wollen wir des Alltags Laſten weih⸗ 
nachtlich vergeſſen und Weihnachtsfreude er⸗ 
leben, nicht beſprechen. — Nach der eindrucks⸗ 
vollen Feſtrede erklingt das alte Weihnachts⸗ 
lied: „Stille Nacht“. Zwei weitere Lieder 
werden vom gemiſchten Chor des Vereins vor⸗ 
getragen, worauf die Aufführung des „Apoſtel⸗ 
Dieſes Werk iſt 
nicht, wie viele andere Laienſpiele, auf Koſten 
ſeines literariſchen Wertes populär und allge⸗ 
meinverſtändlich gehalten. Es vereinigt in ſich 
die Grundeigenſchaften des Laienſpieles mit 
literariſchem Wert und ausgeprägtem Theater⸗ 
ſinn. Das kindhaft religiöſe Gemüt des Stückes 
wirkt gleich ſtark auf den Bauern wie auf den 
Akademiker. Darin liegt die Meiſterſchaft des 
öſterreichiſchen Dichters Max Mell. Die Spie⸗ 
ler lebten in ihren Rollen, und ſelbſt der Dich⸗ 
ter wäre beſtimmt mit dieſer Aufführung ſei⸗ 
nes Werkes zufrieden geweſen. Somit hat auch 
die Laienſpielbewegung dank der Bemühungen 
unſeres Vortragswartes Dr. Hempel in den 
V. D. H.⸗W. Eingang gefunden und wird hof⸗ 
fentlich in Zukunft weitere Früchte zeitigen. 
Nach der Aufführung ſchloß der feierliche Teil 
des Feſtes. 
der mit viel Humor die Geſchenke verteilt, und 
mit ihm die Heiterkeit ein. Am meiſten wer⸗ 
den Bücher geſchenkt, auffallend zahlreich die 
Werke folgender Schriftſteller: Hans Grimm, 
Wilhelm Schäfer, Kolbenheyer, Jünge und 
Nach Bewunderung der Gaben 
ſitzt man noch lange bei Geſang, Scherz und 
heiteren Darbietungen der Furia beiſammen. 
Alle gehen mit der Ueberzeugung nach Hauſe, 
wieder einmal echte deutſche Weihnachten ge⸗ 
feiert zu haben, und die Gäſte ſprechen: Die 
deutſchen Studenten Warſchaus beſuchen wir 
bald wieder! 5 . B. 


Grenzgebiete 


Tödlich verunglückt 


rt. Schwerin a. W., 22. Dezember. Am 21. 
d. Mits. in den Nachmittagsſtunden verunglückte 
auf der Chauſſee Müncheberg — Berlin das Auto 
des Herrn Rittergutsbeſitzers von Waldow⸗ 
Sophienwalde, Neumark. Frau 
Waldow erlitt auf der Stelle den Tod. Der 
Fall iſt um ſo tragiſcher, als die . 
erft vier Monate verheiratet war. Die 
rige, ſo jäh aus 
eine wägerin der Gattin des Herrn Ritt⸗ 
meiſters Heinrich von Reihe auf Rozbitek. 


. Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Polens 


Sonntag (1. Weihnachtsfeiertag), 25. 12., Kirchenſamm⸗ 
lung für die Anſtalt in Pleſchen. 

Montag (2. Weihnachtsſelertag), 28. 12., Kiechenſamm⸗ 
lung für das evangelije Liebeswerl im Heiligen Lande. 

Kreuzkirche. Sonnabend, 24. 12., 5 Uhr: Chriſtnachtfeier. 
D. Blau. Sonntag (1. Chrifttag), 25 12., 10 Uhr: Fejt 
gottesdienſt, Beichte u. hl. Abendmahl D Horſt. Montag 
(2. Chrüttag), 26. 12., 10 Uhr: Gottesdienſt und Weih⸗ 
nachtsfeter der Kinder. D. Horſt. 
3t. 12., 5 Uhr: Jahresſchlußfeier. ? 

St. Petrikirche (Eugi. Unitätsgemeinde). Sonnabend, 
Uhr: Chriſtfeier. D. Hildt. 1. Weihnachtsſeiextag, 10 Uhr: 
Gottesdienſt und Abendmahl. D. Blau. 2. Weihnachtsfeier 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
ſaunenchors. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


Nun zieht der Weihnachtsmann, 


itmara von 


Ojäh⸗ 
dem Leben geriſſene Frau i 


‚Der 


Sonnabend (Silveſter). 


Suromy. Mitwirkung des Ko» 


24. 12 


3 iliger Abend), “ 
St. Paulikirche. Sonnabend (Heilig: > Beier: 


nachm. 5 Uhr: Chriſtnachtfſeier. Hein. Sonnta; 
tag), 25. 12., vorm, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 
11½ Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. Montag 
(2. Feiertag), 26. 12., vorm. 10 Uhr: Hel ae Hein. 
11¼ Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. Nachm. we: 
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes. Amtswoche: 
Hammer. 

PSE Lukaskirche. Sonnabend (HI. Abend), 24. 12., nachm. 
5½ Uhr: Chriſtveſper. Hammer. 

Morasko. Sonnabend (Hl. Abend), 24. 12., nachm. 3 Uhr: 
Chriſtveſper. Hammer. Montag (2. Feiertag), vorm. 
10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 

Christuskirche. Chriſtnacht, 5 Uhr: Gottesdienſt. D. Rhode. 
1. Weihnachtsfeiertag, 10½ Uhr: Gottesdienſt. D. Rhode. 
Danach Feier des hl. Abendmahls. 2 Weihnachtsfeiertag, 
10½ Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 3 Uhr: Weihnachts⸗ 
feier des Kindergottesdienſtes. i 

Pudewitz. 2. eihnachtsfeiertag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 

ildt 


o tihe. Sonnabend, 5 Uhr: Chriſtabendandacht. 
Brummack. Sonntag (1. Feiertag), 9 Ahr: Jeſtgottesdienſt. 
D. Hildt. 10 ½ Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Montag (2. Feiertag), 9 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 
Sonnabend, 31. 12., 6 Uhr: Jahresſchlußandacht. D. Hildt. 

Saſſenheim. Sonnabend, 5 Uhr: Chriſtabendandacht. 
1. Feiertag, 9½ Uhr: Kindergottesdienſt. 11 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt. Darnach Beichte und Abendmahl. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Heiligabend, 1/28 Uhr: 
Andacht. Sarowy. 1. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft.. Sarowy. 2. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: 


Gottesdienſt. D. Blau. r 
Evgl.siuth. Kirche (Ogrodowa). Heiligabend, 820 1 3 
. 


Liturgiſche Chriſtnachtfeier (Männer⸗ und Kinderchöre 


1. Ehriſttag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt (Männer⸗ 
chor). Dr. Hoffmann. 2. Chriſttag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
9ſ½ Uhr in Tremeſſen: Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. 
Dr. Hoffmann. 2 Uhr in Gneſen: Feſtgottesdienſt mit 
Abendmahl. Derſelbe. 3 Chriſttag, 10 Uhr, in Kammthal: 
Feſtgottesdienſt. Danach Chriſtenlehre. Dr. Hoffmann. Don: 
nerstag, 3½ r: Frauenverein. Sonnabend, abends 
6 Uhr: Jahresſchlußgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 

Engl. Verein junger Männer. Montag (2. Feiertag). 
abends 8 Uhr: Vortrag: Weihnachten in Wort und Lied. 
Mittwoch, 1/28 Uhr: Austragung eines Simultanſchachſpiels. 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 7 Uhr: 
Muſikſtunde. 

Jungmädchenverein. Dienstag, 27. 12., abends 
: weihnachtliches Beiſammenſein. Sonntag, 1. 1. 
1933, 4½ Uhr: Neufahrsfeier. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
kirche, ul. Matefki 42). iiie 1. Weihnachtsfeiertag, 
5 Uhr: Weihnachtsfeier. Sonnabend, 9 Uhr: Silvpeſterfeier. 
Jedermann herzlich eingeladen. F $ 

riedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 25. 12. 
PN 0 Abe: Predigt. Sinine, Nachm. 4½ Uhr: 
Chriſtfeier der Sonntagsſchule. Donnerstag, abends 8 Uhr: 


Hoffmann. 


Bibelſtunde. In der Provinz: Strieſen: 25. 12., vorm. 
10 Uhr: Predigt. Nachm. 4 Uhr: Chriftfeier, Drews. 
Hohenau: 26. 12., nachm. 3 Uhr: Predigt. Drews. Scher⸗ 


lante: n : Chriftfeier. Schönknecht. Nawitſch: 25. 12., 
. Peedigt. Fürktenau: Nachm. 4 Uhr: Chriſtfeier. 
Damy: 26. 12., nachm. 4 Uhr: Chriſtfeier. Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 

Schwerſenz. Sonnabend, 24. 12., 5 Uhr: Liturgiſche Weih⸗ 
ring À 1. Feiertag, 10 Uhr: Predigt, ——— 
dienſt. 2. Feiertag: kein Gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonnabend, 24. 12., 5 Uhr: Krippenspiel in 
der Kirche. 1. Feiertag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 2. Feier- 
tag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, Kindergottesdienſt. 

Ebenhauſen. 1. Weihnachtsfetertag, nachm. 2 Uhr: Predigt. 

Kreifin Sonnabend, 4 Uhr: Chriſtfeier. Eichſtaedt. 

Luiſenhain. Sonnabend, 5.30 Uhr: Chriſtfeier. Eichſtaedt. 

Strallowo. Sonnabend, 5 Uhr: Chriſtnacht. 1. Meihe 
nachtstag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Abend⸗ 
mahl. 

Bi elmsau. Sonnabend, 3½ Uhr: Chriſtnacht. 1. Meth- 
nachtstag, nachm. 2½ Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Sodelitein. Sonnabend, 1 Uhr: riſtnacht. 1. Weih⸗ 
nachtstag, 10 lr: Port — rar T 2. Weihnachts⸗ 
tag, vorm. 10 r: Predigtgottesdienſt. 

WWeeſchen. Sonnabend, 4 Uhr: Chriſtnacht. 1. Weih⸗ 
nachstag, vorm. 10 Uhr: 1 und Abend⸗ 
mahl. 2. Weihnachtstag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Görchen. Sonnabend (Chriſt nacht): Kollette für die Armen 
der Gemeinde. ecm 6 Uhr: Mears Chriſtnachtſeier. 
Sonntag (1. Weihnachtstag): Kollekte für arme und ver⸗ 
laſſene Kinder (Pleſchener Anstalten! Vorm. 10 ¼ Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Montag (2. Weihnachtstag): 32 
für die kirchliche Arbeit im 8 ande. Vorm, 10 Uhr: 
Leſegottesdlenſt Dienstag, 27. 12., vorm. 9% Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes. } 

Mawitih. Sonnabend, 24. 12., 1/36 Uhr: Chriſtnachtfeier. 
Schatz. ln 25. 12., ½10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Schatz. 
11 Uhr: Beichte und — Derſelbe. Montag, 
26. 12., 1/210 Uhr: Gottesdienſt Weihnachtsfeier des Kin⸗ 
dergottesdienſtes). Schatz. Dienstag, 27. 12., 8 Uhr: Weih- 
nadtfeier bes 3 — 3. — 

nachtsfeier des ereins junger b * 
S. f. 80 Uhr: Leſeabend l der Sakriſtei der Kirche. 


Schatz. . 
aloswalde. Sonnabend (Chriſtnacht): Kollekte für, die 
Urchliche Arbeit im Heiligen Lande. Wb 6 Uhr: Litur⸗ 
iſche Chriſtnachtſeier. eg (1. Weihnachtstag]: Kollekte 
ür arme und verlaſſene Kinder (Pleſchener Anſtalten). 
Vorm. 9 Uhr; Frühgottesdienſt. Montag (2. Weihnachts ⸗ 
tag), vorm. 9¾ Uhr: Hauptgottesdienſt. Nach der 


ter 

Feroffer. 

1 5 (1. Weihnachtstag): Kollette für arme 
N Kinder ieſchener An Iten). Nachm. 4 Uhr: 


Chriſtnachtfeier. > 
tietnice. ifigabend, 3 Uhr: Chriſtnachtfeier. 1. Chrift- 
55 Ahr: Teitgoitesbienk mit Beichte und bl. BR 
mahl. Kr 
5 iligabend, 6 r: Chriſtnacht⸗ 
. ms t/s be: Wel . des an 
gottesdienſtes. 2. . — 10, Uhr: Feſtgottesdienſt mit 
Beichte und hl. Abendmahl. 


digt Weihnachtsunterredung mit den Kindern. 


Sonnta 


Dezember 
Sonntag 
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88/194. 


Klois Kiste 


— e tiefer die Dämmerung ſich über die ſchnee⸗ 


bedeckten Felder ſenkte, deſto trauriger wurde 
> Rivi. Er fag auf dem Boden binter der run⸗ 
den Giebelluke und hatte fiğ ein kleines Loch 
in die Eisblumen der Fenſterſcheibe gebaucht, 
durch das er nun ſchon ſeit Mittag binausſtarr⸗ 
te. Es war bitter kalt unter dem Dach und 
die Augen taten ihm web, aber er verließ 
feinen Poſten nicht. Am liebſten hätte er ge- 
beult, wenn er nicht ſchon ſo groß und vernünftig geweſen 
re. 
m Warum kam der Vater nur nicht? Wollten fie ihn denn 
wirklich allein laſſen? Dann war wahrhaftig das ganze Feſt 
nicht wert, daß man davon redete. Erſt die ſchrecklichen 
Wochen vorber, als Mutter ins Krankenhaus mußte und 
der Vater ieden Morgen in Anaſt und Sorge zum 5795 
meiſter ritt, bis endlich die Nachricht kam, daß die Operation 
glücklich vorüber war Dann die Ausſicht, Wihnachte 
obne ſie zu verbringen, weil ſie die lange Reiſe noch un : 
machen konnte Das war ſebr ſchlimm denn wenn Klo 
auch froh war daß es ihr wieder befier ging. fand er 
doch daß der Doktor es recht gut fo bätte einrichten 
können, daß ſie zur Beſcherung wieder zu Haus ſein durfte. 
Wie follte man ſich denn richtig freuen ohne ſie? 

Und nun war der Vater vor drei Tagen fortgefabren, 
fie zu beſuchen. Er batte verſprochen, zum heiligen Abend 
urückzuſein, und darauf batte Kloi ſich feſt verlaſſen. 
Er bielt fein Wort ja auch, und fo ganz leicht wurde ihm 
das gewiß nicht. 

. kom neben der Tür fand die große Kiſte. Sie 
war von vielverſprechendem Umfang und konnte ſehr wohl 
die Erfüllung aller Wünſche, vom Metallbaukaſten bis zum 
neuen Brlefmarkenalbum, enthalten. Ob es wohl jo ein 
dickes war, mit auswechſelbaren Blättern. wie es ihm in 

nen Träumen vorſchwebte? Hoffentlich waren Slebefalze 

„dann konnte er gleich mit dem Umkleben anfangen. 
Dreitauſendvierbundertſiebenundzwanzig Stück, er hatte fie 
gestern noch wieder gezählt. Das gab tüchtige Arbeit. Es 
War gewiß verfübreriſch, nachzuſehen, ob die Klebefalze 
nicht verdeſſen waren Aber Kloi batte feinem Vater die 

nb darauf gegeben, daß er nicht neugierig fein wollte. 
d er bielt fein Wort. i 

Mit dem Rücken batte er ſich zur Stifte gelest und 
nuch den ganzen Nachmittag kaum einmal umgedreht. Wenn 
es nur nicht ſo kalt geweſen wäre hier oben. Als er zu 
Mittag feinen gebörigen Berg dicken Reis mit Roſinen 
vertilgt batte, — — 
denn da war er ja 
noch guten Muts 
geweſen und freute 
ſich auf den Abend 
— — war er gleich 
binaufgegangen. Von 
bier konnte er den 
Schlitten ſchon von 
weitem kommen fe- 
hen und ibm noch 
ein Stück entgegen⸗ 


laufen. 

Aber die Stun⸗ 
den waren vergan⸗ 
und auf dem 

hatte ſich 
nichts gerührt. Bis 
ganz binten an den 
Waldrand lag er 
glitzernd und einſam 
weiß. Eine Zeitlang 


— 


— — 
= 


a 7 batten ſich ein paar 

Tot war mit Donn polter von Kräben um einen 
seinem Sitz gefallen. So entdeckte Knochen gebalgt, den 
ie alte Magd fie Tbor aus der 

Hundehütte geſtohlen 

batten, dann waren fie mit mißtönendem Geſchrei davon- 


geflogen, und alles war wieder ſtill wie vorher. 

ſchien Kloi eine Ewiakeit zu ſein, daß er wartete. 
Seine Augen wollten ihm immer zufallen, und fein Magen 
tat einfach weh vor Hunger. Unten in der Küche hatte die 


alte Maren den Schweinskopf im Grünkohltopf, aber fie 


ſollte ibn ruhig rufen, er würde nicht hinuntergehen. Wenn 
er ſo allein ſein ſollte zu Weihnachten, dann wollte er 
auch nicht eſſen. Dann war ſchon alles gleichgültig, und 
wenn er bier oben erfror. s 

Nun war es ſchon fo dunkel, daß er die Kiſte Hinten 
an der Wand nicht mehr erkennen konnte. Jetzt war 
Maren gewiß in der Vorderſtube und putzte den Baum 
an. Sie konnte es ſicher nicht balb ſo gut wie Mutter. 
Nun, Mutter war wobl allerdings unübertrefflich. Die 
Schokoladenkringel verſteckte ſie ſo gut zwiſchen den Zwei⸗ 
den, daß man immer wieder noch einen fand, wenn man 


längt glaubte, nun feien aber auch beſtimmt alle abge: 
geffen Und wie fie die Geſchenke aufbauen konnte! Man ſah 
gleich alles auf einmal und doch jedes beſonders. Nein, 
ohne Mutter war eigentlich das Ganze nichts wert. 

Ob Vater wohl auch fo gedacht hatte, als er zu ihr fuhr, 
und deshalb nicht wiederkam? Es war ihm nicht zu ver⸗ 
denken, wenn nur Kloi nicht dadurch ſo ganz einſam ge⸗ 
blieben wäre. Aber ſo war es nicht recht, bejonders, weil 
er verſprochen hatte, zur rechten Zeit wiederzukommen. 
Er hätte wohl auch nichts dagegen, wenn Kloi jetzt die 
Kiſte aufmachte, aber Kloi mochte nicht. Da war niemand, 


WEIHNACHT 


Die Feniter überzog heut nacht 
Ein eiskriſtallner Blumenkrauz. 
Der ſpiegelt wie Brillautenpracht 
Des Mondes weißen Glitzerglanz,. 


Und unaufhörlich ſinkt's herab 
Lautlos und ſacht, wie Daunen weich. 
Kein Huftrab und kein Stieſelklapp! 
It alles ſtill und märchengleich. 


dem er die ſchönen Sachen zeigen konnte, außer Maren, 


und Maren verſtand nichts von einem Briefmarkenalbum. 


Wie finſter es war. Ganz gleichgültig konnte es ſein, 
ob man die Augen auf oder zu hatte. Das Fenſter war 
länaſt wieder zugefroren, und wenn er auch ein neues Guck⸗ 
loch gemacht bätte, es wäre nichts zu erkennen geweſen. 
Der Mond ſteckte hinter ganz dicken, ſchweren Schneewolken. 
Aber einſchlafen wollte Kloi eigentlich nicht Eine Weile 
würde er noch warten, bis ganz ſicher war, daß Vater 
nicht mehr kam; dann konnte er ins Bett kriechen. Sterbens⸗ 
elend war ihm zu Mut. Ganz oben im Hals fab es, feft 
und drüdend, Kloi mußte immerzu ſchlucken und würgen. 
Aber er weinte nicht Um keinen Preis der Welt hätte er 
geweint. Dabei war er ſo müde. — 

War das nicht Maren, die nach ihm rief? Undeutlich 
ſchien es Kloi, als habe er ſeinen Namen gebört. Und wie 
kam er denn auf die Kiſte? Er hatte doch eben noch am 
Fenſter geſeſſen. Da klang Marens Stimme wieder. 

Kloi war böſe und wollte nicht antworten, aber vor 
Ueberraſchung machte er eine unwillkürliche Bewegung, und 
weil ſeine Glieder von der Kälte ganz ſteif und unbe⸗ 
hilflich waren, konnte er ſich nicht halten und fiel mit 
Donnergepolter von feinem Sitz. So entdeckte ibn die 
alte Magd. 

Sie kam mit der Lampe in der Hand die Stiege hinauf 
und leuchtete ibn ſchweigend an Auf Klois Gefiht war 
deutlich zu fehen, was er dachte. Als fie ihn aber letzt 
einfach unter den Arm nahm und gelaſſen in die Küche 
trug, wehrte er ſich nicht. Mochte ſie doch! Er hatte ge⸗ 
ſchlafen, und am Ende batte er Weihnachten verſchlafen. 
und die Chriſtnacht war ſchon vorüber. Das war dann 
auch gleich, wo ſie ihn doch allein gelaffen hatten. 

Dann ſaß er am Herd und wärmte ſich. Der Grün⸗ 
topltopf dampfte und duftete verlockend. Es war wohl 
alſo doch nicht ſo ſpät. Aber Maren kümmerte ſich gar 
nicht um Klois finſteres Geſicht, und das war ihm auch 
wieder nicht recht. So erkundigte er ſich mürriſch, wer 
draußen auf der Bodenſtiege poltere. 

Die Magd fap ihn einen Augenblick prüfend an und 


Mit einem Lachen, in dem noch letztes Schluchzen 
schwang, warf er sich seiner Mutter in die Arme 


antwortete dann ruhig, das fei Aage, der Knecht, der 
die Kiſte herunterhole. Denn er, Kloi, wollte doch wohl 
ſeine Geſchenke haben. 

Und da brach das Unwetter los. Kein bißchen wollte 
er haben; alles ſei gleichgültig, wo Vater ſein Wort nicht 
gehalten habe, und er habe die Kiſte nicht angerührt; und 
ſie ſollten die Sachen nur wo anders verſchenken, das 
alte Briefmarkenalbum ſei gut genug, er brauche keinen 
Baukaſten und keinen Grünkohl und gar nichts. 

Maren ſagte ſtill, das ſei denn ſo, wie er denke, und 
fie könnte dann Aage ja Beſcheid jagen. Damit ging fie aus 
der Küche Kloi wollte ihr erſt nachrufen, ſo ernſt babe 
er es ſchließlich nicht gemeint, aber dann ſchwieg er doch. 
Zr ſchon richtig, fo ging es eben einem, den fie allein 

eßen. 

Die Magd kam wortlos wieder und bantierte am Herd. 
Nach einer Weile meinte ſie beiläufig, er werde ja auch 
wohl den Tannenbaum nicht anſehen wollen. Dann brauche 
ſie gar nicht erſt die Lichter anzuzünden. 

Kloi brummte etwas Unverſtändliches, das ſo gut eine 
Zuſtimmung wie ein Proteſt ſein konnte Dabei überlegte 
er, was er iegt machen ſollte, wenn auf einmal die 
regen pa nicht mehr zurückbalten ließen. Und fo weit 

ald. 


Da erklang plötzlich aus der Vorderſtube der feine 
Silberklang des Beſcherungsglöckchens. Wie der Blitz ſprang 
Kloi auf und lief mit einem Jubelgeſchrei davon. 

Unter dem Lichterbaum ftanden feine Geſchenke, alle 
mit einmal zu ſehen und doch jedes befonders. Aber Klo 
ab fie gar nicht an Mit einem Lachen, in dem das 

ste Schluchzen ſchwang, warf er ſich feiner Mutter in 
die Arme. Sie fab noch etwas blaß aus, aber doch febr 
glücklich, daß ſie wieder bei ihrem Jungen war. Und 
der Vater ſtand daneben und ſtrich ihm berubigend und 
liebkoſend über das ſture, gelbe Haar. 

Noch als er kauend vor feinem Rieſenteller Grünkobl 
ſaß, konnte Kloi ſich gar nicht beruhigen, daß er die An- 
kunft der Eltern verſchlafen hatte. Aber als Maren ibn 
neckend fragte, warum denn fo gelaufen fet, wo er den 
Baum doch gar nicht bätte anſehen wollen, machte er eine 
wegwerfende Handbewegung und ſagte Überlegen: 

„Die Chriſiglocke liegt doch in Mutters Schreibtiſch, 
. u SEOS 5 8 

nd da behielt er wieder ein 1 
mußte wobl ftille ſein. 


N. N 
Die heiligen zwölf Nächte 


etzt beginnen die Nächte, in denen nach dem Glauben 
der alten Germanen der große Geſpenſterzug durch die 
Wolken reitet. Brauſender Sturmwind jagt vor ibm her. 
Es iſt gut, dann die Augen zu fchliegen, damit man nicht 
erblindet — fo beißt es in den alten, geheimnisvoll ge- 
flüfterten Berichten. Denn der wilde Jäger, der nun auf 
ſeinem Schimmel durch die Lüfte dabinbrauſt, iſt Allvater 
Wotan, der Anführer des geſpenſtiſchen Heeres. Er trägt 
den breitkrempigen Hut, ſein einziges Auge blitzt wie die 
Sonne, weitbin flattert ſein Mantel. In dieſe zwölf Nächte 
fällt das uralte Julfeſt, das Feſt der Winterſonnenwende. 
8 war Freyr, dem Gott des wiederkehrenden Lichtes ges 
weibt. Alle Häuſer waren mit Tannenreiſern geſchmückt, 
der Julblock, ein Holzklotz brannte, am Spiez briet der 
Juleber, vermummte Geftalten warfen Geſchenke in tauſend⸗ 
fältiger Bervackung unter dem Ruf „Julklapp“ ins Zimmer 
und verſchwanden raſch, und das Schmauſen und Fröblichſein 
wollte kein Ende nehmen. Julbrot und andere ſüße Speifen, 
ie am Heiligen Abend auf den Tiſch kamen, blieben bis 
zum 13. Januar ſteben und wurden dann als beſonders 
beilbringend verzehrt. Manche dieſer uralt⸗heidniſchen Bräuche 
baben ſich bis auf den heutigen Tag lebendig erhalten. 
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Der Oul⸗l Fritz kauft eine Gans 

Zum Weihnachtsfeſte, denn er kann's. 
Er prüft ihr Fleiſch mit ſpitzem Finger, 
Denn manchmal kriegt man alte Dinger 


Auch Leckerli und Pfefferkuchen 
Verſteht er trefflich auszuſuchen. 
Er weiß aus ſeiner Kinderzeit, 
Wie Süßigkeit das Hers erfreut. 


von. — — 


Die Straßenbahn iſt viel zu klein, 
Denn Onkel Fritz geht kaum hinein 
Wenn einer hat, was andre wollen, 
Gibt's immer Neidiſche, die arollen. 


Hurrab! Der Kleinen Jubelton 
Iſt Onkel Fritzens ſchönſter Lohn! 
Er fühlt's: glückſelig iſt der Mann, 
Der andern Freude machen 


j 


G 


ı nuten Reitiport. 


laus zieht durch das Land, Hörfpiel "m Kinder. 


„ 
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Schickſalsdaten 
volksdeutſcher Geſchichte 


Der Deutſche Sc denn (Berlin W., Motz⸗ 
ſtraße 22), die reichsdeutſche Zentralorganiſa⸗ 
tion Hrn praktiſchen Betreuung des Auslands⸗ 
deutſchtums in aller Welt, hat auch in dieſem 
2 ſeinen „Volksdeutschen Taſchenkalender“ 
rausgebracht, deſſen 3 ſich in den 
rüdliegenden Jah bren ſo mand Freunde er- 
worben habe Ne 
Notizblättern "enthält das as Volksdeut⸗ 
ſchen zu empfehlende Büchlein alle wiſſens⸗ 
werten Angaben aus volksdeutſchen Arbeit, 
wie die volksdeutſchen Organiſationen, n Si 
ſchriften, die wichtigſten auslandsdeutſch 
tungen u. a. m. nd die De e 
Tabelle unter dem Titel „Volksdeutſche Zei 
tafel“, die wir unſeren Leſern hiermit vermit- 
teln, zeigt, wie ernſt und umfaſſen ne kleine 
erk von feinen Bearbeitern und Heraus: 
gebern durchdacht und ausgeſtattet iſt: 
Volksdeutſche Zeittafel: 

9 Schlacht im Teutoburger Wald; * 
land öſtlich des Rheins nördl 
Donau wird nicht romani 

375 Beginn der e 

568 Ende der Völkerwanderung. 

800 Krönung Karls des Großen: das Fran⸗ 
kenreich übernimmt die Kaiſeridee. 

843 Reichsteilung zu Verdun: Beginn eines 
deutſchen Geſamtſtaates. 

955 Schlacht auf dem Lechfeld: Abwehr der 
Ungarn. 

962 Ran Ottos des Großen: Bindung 
Deutſchlands an die Mittelmeerwelt. 

1197 Tod Heinrichs VI.: Zuſammenbruch der 
Univerſalmonarchie. 

1211 Der deutſche Orden in Siebenbürgen. 

1226 Beginn der Ordenskoloniſation in Preu⸗ 
Ai r 


1227 un bei Bornhöved: Abwehr der 
Dänen. 
1245 Schlacht bei Liegnitz: Abwehr der Mon⸗ 
en. i 


nn nen ENERGIEN 


Rundfunkecke 


vom 25. bis 31. Dezember 
Sonntag 


mer 10.55: Tagesprogramm. 11: $ 

Sottesdſenſt. 11.45: 5 11.58: 15.30: 

np ge 16.30: Bon Lemberg: Höeſp erl ir Rinder. 

1 Won qonis mai aal . Kongert, "10 „ohne 

0 ember Revue 

u: — Aelattes 

Breslau Gleiwitz, 6: Von Berlin: Chriſtme 55: 

Von Hamburg: Haſenkonzert. 8.15: Kemper (Saat a 

9.10: e 3 Se 
5 10° Pibau orgens 


„30 n sipaie: Bach⸗Kantate. 
Konzert. 14: ttagsbe richte. 14.10: Reue ER 
14.35: eier er A 1 

nk, 16: 


Hand im Sandmeer. ete 
Un: Orcheſterkongert. 18: Kuratus ale ker Härter: 
N und 15 istus! — Chrifitönig oder Cheſſtkind? 


tsſt im 


chläſiſchen Chriſtboome. Weihnachtsſt 
ich 18.50: Wetternorhers 


bie: wal hie die Oper 912 3 1 5 
etzun us dem er: „Der enlavalie 
abe en Leipzig: Unterhaltu ujit. 


Berli um; 21157 11: 
a 07 Dichterſtunde. 11.30: 
„05: Blasorde . 
14: lin: itere Stunde mit Jae laut. 15: 
F na AT AP ipzig: 15.20: 
eethoven. 18: 
Kinder 0 EAn 
tsmufif Kun 
hnahten im 


1022.45 Sa tt. P 
Sg elba: 21.28 Orche maert. ortſetzu ? 
zen ten. 45: Denti ar e t. Ania N 
bis 0.80: Von Langenberg: achtmuſit und Tanz. 


er h Fa ME m 635-815: Bon Pani 


nachtslleder in Curo 

per Leipzig: Bad» a 
rt. 14: gad funk. 14,30: Ben . 15 Pe 
155 Dora Mo ST he FR Bunfftation und Rn zei 15.80: 
Jugendbühne. Frankfurt: 18: 
181 10: . 18, 
N erag E als vB erweiterter Kammermufl, 
Menſch zu Men Mas 22 unger Autoren. 


15.20—18: Von 
A 17: ee konzert. 
tslieder. 18.15: H. 1 Alte 
iſtoriſchen 4 10: Von 
Kölner 9 5 (Wachsplatten). 


285 ie Yen rder Bajai”. Stad theater: 7 Pimi eine He 


cana“. o 
Ragtmuft 2 282 í 
Montag 

Warſchau. 9.55: 9 10: 
Gottesdienſt. 11.35: BEE esai 1565 fa 
Tagesprogramm. 12.10 Wetter. 2.15: Soli * ve 
14: Vortrag für den Landwirt. 14. 205 Volkstümliche Mus 
At. 14.40: Plauderei für den Landwirt. 15: Volkstümliche 
Munt den nn. 15.20. Beran ie für das Mi . 
tär. ilna: Weihnachtshörſpiel. 16.25: Schall: 
latten. 16. 45: Von Wilna. Vortrag. 17: ge ar 
12.55 55: Programm für Dienstag. 1 n Leichte Sae 
Verſchledenes. 19.25; „Der blaue Vogel“. Hörſpiel.) 20 
Die drei Wünſche“, Bperette 2: Te gnif er jer, Sanfbrief 
fajt fiten. 22.15: Tanzmufit 

und Polizeinachrichten. 
Brealau—Slelwitz. 6.35: on pambura konz. Ver; 
8.15: an 2.10: kinrara zeug e e 8 
Länder. 1 940 Minuten Verkehrsfragen. 9.50 
Slodengeläut, Von gina: Kathollſche srl ya 
11: Paul Ernſt lieſt aus eigenen — 
Leipzig: Bach⸗Kantate 12: Konzert. 14: Mittags deri 
14.10: Waren wir Sportler mit dem Jahre 1982 zu * 
14.20; Rechtsfragen des täglichen Lebens. 15: Santi Weib. 22 

ulfurhelfen 


A — ve 
na e 
Hörfolge, . 
Zeit, Wetter, 
23—1: Von 


er 


tewellen. 18: Erlöferermartu den 
. alitoa weit. 1830; e 
nit gelt Anſchl.: del 
ie Chroni des Wei Me 
Bon Königsberg: Aus Operetten. 22.30: 
Nachrichten, Spark, Progtammänderungen. 
London: Tanzmuſik. 

Könlgswuſterhauſen. 6.15: Von Berlin: hu iry 
6.35: Von Hamburg: Bremer Hafenfon ert 8.15—10.05: 
Von Berlin: 23 kii den, N „: Rückblick der 
Re. 8.55: lee Von Berlin: Meiter. 

Ba wi . e 11. 155 Dichterſtunde. 11.30: 
Leibzia: 12: Von Berlin: Konzert. 


kälendariſchen 


eht Dis 


1278 Schlacht auf dem . Ende des 
großm Argen Reiche 

1367 Beginn der Hanſe. 

1410 Schlacht bei Tannenberg: Ende der deut⸗ 
ſchen Oſtausdehnung. 

1558 Vergebliche ee van Metz: Be⸗ 
ginn der franzöſiſchen Oſtausdehnung. 
1648 Weſtfäliſcher Friede: Endgültiges Aus- 

ſcheiden der Niederlande und der Schweiz 
aus dem Reich. 
1681 Verluſt Straßburgs. 


1683 97 9 von Wien: Abwehr der 
ürken 
1772 Erſte Teilung Polens: 


Wiedergewinn 
preußens. 
1806 Ende des alten Reiches. 

1815 Wiener Kongreß: Der Deutſche Bund. 
1848 Nationalverſammlung in Frankfurt a. M. 
1866 Bu pigor ee © aus dem geſamt⸗ 

Staatskörper. 

1871 3 des kleindeutſchen Reiches. 
1919 Friede von Verſailles und St. Germain. 


Aus Deutſchöſterreichs Werdegang: 


21. 10. 1918 Vorläufige Nationalverſammlung. 

12. 11. 1918 Republik Deutſchöſterreich als Be⸗ 
ſtandteil des Deutſchen eiches. 

16. 2. 1919 Wahl zur Nationalverſammlung. 

10. 9. 1919 Diktat von St. Germain. 

1. 10. 1920 e Beſchluß der Natio⸗ 
na e auf Durchf thrua 
der ae immung (verhinder 
durch die Entente). 

10. 10. 1920 Kärntner Abſtimmung. 

28. 8. 1921 Befreiung des Burgenlandes. 

16. 10. 1921 Protokoll von W über Ab⸗ 
ſtimmung in Oedenburg. 


14. 12. 1921 Völterbund entſendet Generalkom⸗ 


miſſar zur „Sanierung“ (bis 30.6, 
\ 1926). 
1922 Genfer Protokoll. 


14: Muſtzieren mit unſichtbaren Partnern. 14.30: Lieblinge 
des Publikums (Schallplatten). 15: Von Mühlacker: Mr 
11 aa Schneiderlein“. 16: Von Berlin: Kamerad 

pper: Unterhaltungstongert, 17.10: Die Win. 
i an 


ahreswende. 17.20: Von Berlin: Unters 
5 Zertfenung). 18.20: Junge Generation 
: Hat Toleranz noch einen Sinn? 19: Von Bresl — 
Si ronit des rg e 20. Von Königsbe 
Aus Operetten. 22.30: Weiter, Tages» und 135. 
richten. 2245; Deutſcher 5 23—0.30: Bon 
London: Tanzmuſit. 


Rönigsbei ilsbe: Danzi ` 68-845 V . 
145 5 Rongen» 59 Pon Banaig. 1 vor Pe 


5 . 
m Danzig: Pe 15 Jen Ad — poai 


tet. io: Rai Altmann: gtuñtali hes tea 12 
Kurzgeſchichten. a: Konzert. 14: Autorenitunde, 1425 
Lotte Schäfer: Ei N lem Austauſchſtudentin in Amerika. 
14.50: Kinderſunk. 1 m Danzig: Stunde der Stadt 
. 15.45: Bunte eee 17 45: 

Der ling, Kueczgeſchichte von Erich Se ee 18: 
Tierm wal und »geihihten. 18,25: Deusihe Naltslieder. 
18.55. Fem e 15: Klaviermuſit von Saanane 
und 19,457 Sportfunt-Borberi: Are. > 


0 len Funt otpourri. 22.90 Mansini des Draht. 


Wetter und Polizeinachrichten. 


walt bis 1: 


Dienstag 


12.10—19.20. Scha e oh un Flugw 
15.30. Nachrich Bücherſtu 
Aüpigtneg. 16.25. Vortra Lehrer. 
ches Porträt zum 130 Ge K. 14 des Dichters 
Jofeph 1 Zaleſtt 17: Sinfontelonzert. 17.55: Pros 
gramm für Mittwoch. 18: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 
Bis: Nachrichten ir ‚ben Wadwirl. 19.30. 8 
: Funkzeitung. : Boltstümlihes Konzert. Lite⸗ 
HEPA Leſeſtunde. 2 ib. Von Lemberg: S 22.55: 
23—24: Tanzmu ertrag. 


Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 8.15: 
a omnaftit für Hausfrauen. 11.30 ca. A Minus 

fir die Qandwirtihaft 11.50: Von igsberg: Kons 
ert. 18.05 ca. Ron rt D ngs: 415 ert 
Sener 9 mit Schallplatten. 
5.35: Unfere Weihe der. 15.50 Auslands 8 — 
are rang one 16.50° Unterhaltungstonzert. 17 50: 

uch des Tages 18.20 Dec 10 berichtet. 19: Die 
Neuß e Akademte in Rom 15 30. Wetter für die Land» 
Fele aft. 1 Abendmuſik. 20: Von Berlin: Dritter 
8 Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Pros 
— * — B 22.20: Iheaterplauberei. 22.30: poik 
je 3 22.50—24: Von Berlin: Tanzmu 


lojen Dienftes, Sport. on London: Tanz⸗ 
muſtk. 


re Bette, 


Sierariih 


erhaufen. 6.358: Von Hamburg: Konzert. 
11.30: Kt ern raktiſche ae 12 Ya Unter: 
hal tende Metal (800 hall latten), 14: Bon Berlin; Kon⸗ 
tt. 15: Jugendſtunde 15 40 ftauenitunde, Ra: vr 
Bein nzett. 17.30: RER cher Anterrich 
z 115 jiele der Arktisſorſchung 18.30. , 
: Wetter für die 4. gh 
rigt des e Dienſtes. m tolan 25 BE 
19. itun 181 des 


ienes Wetter ton an a 2 ie Se: 
Wetterbericht. unc. 5 


N . Danzig. 6.35--8 15: Son 
n i, Allen | 
: Von b aon Schallplatten. 13.08. Von Dan ig: 
Schall latten. Königs 
challplatten. 


Kinder. 16: 

19: Sienogtammoitiat, 13.25 
Brahms⸗Lieder. 10.55: Reiten, ienſt. Von Berlin: 
Dritter * Anſchl.: Von Berlin: heiten Nachrich⸗ 


ten, Sport. 
Mittwoch 


Warſchau. 12. 10--13.20; Schallplatten 15.30: Pfabfin⸗ 
det⸗Chronfk. 15. ugendftunde, sA Schallplatten. 16.40: 
Vortrag in itaitenil t ag 7: allplatten. 17.40: 
Vortrag für rauen, rogram für Donnerstag. 


18: Tanzmuſtkübert ledenes. 19.20: Funt- 
briefkaſten für 10 ee „08: nter dem Weihnadts: 
baum. 19.45: Funtzeitung. : Salonmuftt. 


Hrißten, 2.48: tung. 20.50: Mome aiekin, 
n e : Jun om enſtun 
2 Un Jorion t. A2 1 * 2240; taname 
Ei: Wetter und Kolizel richten. 

Sag 


Pr — 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15 ca.: 
a für Hausfrauen. 11:30 ca.? Von Gleiwitz: 
40 05 inuten für die dan get 11.50: Von 
Lelpzt Konzert. 13.05: Konzert (Si latten). 14.05 
ca.: ongent (Schallplatten). 14.45: rbedienſt mit Schall⸗ 
platten. 16: Hans Reimann ei über Griechenland. 
er 30-19; Programm von Gleiwitz. 16 30. Aus dem ar es 
ch cines Reporters, 17: Geſänge det re 


dach n Need An Kun: 
reis der 3 arl Scyodol: „Der Po bue Des 
zember ⸗ Heft. 7.30: Werner Magtere: Eishockey, der 


20. 1.1930 Befreiung von „Reparationen“. 
13. 3. 1931 1 mit dem Deutſchen 


Jauer Urteil gegen Zollbundplan. 
Die „Republik Diterreih“ mit 6,5 Millionen 
Einwohnern iſt ein Bundesſtaat (Landesauto⸗ 
nomie, Landesbürgerſchaft) mit neun „Län⸗ 
dern“, nach der amtlichen ABC⸗ Reihenfolge: 
Burgenland (Hauptſtadt Eiſenſtadt), Kärnten 
(ag genfurt), Niederöjterrei (Wien), Ober: 
ſterreich (Linz), Salzburg (Salzburg), Steier⸗ 
mark (Graz), Tirol (Innsbruck), Vorarlberg 
(Bregenz) und Wien. 


mme an den deutſchen Volksgrenzen: 


10. 2. 1920 in Nordſchleswig. 

14. 3. 1920 in Mittelſchleswig. 

11. 7. 1920 in Südoſtpreußen sui Weſtpreußen 

löſtlich der Weichſel). 

10 10. 1920 in Kärnten. 

20. 3. 1921 in Oberſchleſien. 

24. 4. 1921 Anſchlußabſtimmung in Tirol. 

29. 5. 1921 Anſchlußabſtimmung in Salzburg. 
Verhinderte Abſtimmungen: In Eupen⸗ 

Malmedy, Oedenburg und Teſchen ſowie An⸗ 

ſchlußaßſtimmungen in Steiermark und ganz 

Deutſchöſterreich. 


Es ſtehen bevor: 
1935 Abſtimmung im Saargebiet. 
1937 1 des Minderheiten utzabkommens 
1 A pial arg Sana ien. 
1952 „Soll“ ⸗Ablau wanzigjährigen Zoll⸗ 
bundverbots für Deulſchhf ‚siäbeis 3 


Dr. Eckener über die zutunii 
der Luſlſchiff hrt 


Bei einem im Reichsverkehrsminiſterium ver⸗ 
es Vortragsabend führte Dr. Edener 
aus, daß er die Reihe der großen Fahrten mit 
dem „Graf Zeppelin“ nicht etwa aus bloßer 
Freude an einem techniſchen Experiment oder 
gar aus Luſt an Abenteuern, een in der 
feſten u jeugung des habe, daß in 
dem Luftſchi ff ein neues ſicheres und auch wirt⸗ 
baue arbeitendes Verkehrsmittel zur Verfü⸗ 
i ſtehe. Dieſes habe der dem ſtarren Luft⸗ 

mit etwas Mißtrauen gegenüberſtehenden 


Menſchheit sor — werden müſſen. Der Erfolg 
ſei jetzt der, daß die Regierungen von Braſilien 
und panien elt ſeien, Anlagen zu ſchaffen, 
um einen regelmäßigen Vertehr — Deutſch⸗ 
land und Braſilien mit Anlaufen von Spanien 
gu ermöglichen. Auf der * ſolle Barce⸗ 
ona angelaufen werden, um Poſt und Paſſa⸗ 
giere zu übernehmen, auf der Rückfahrt Sevilla, 
um dort abzuſetzen. In der Winterzeit werde 
der Betrieb von der ſpaniſchen Halle aus er⸗ 
folgen müſſen. 


Dr. Eckener kam dann auf die Frage der Wirt⸗ 
ſchaftlichkeit zu ſprechen und führte aus, daß 
legt ſchnelle Reiſen über See mit Geſchwindig⸗ 

iten von 66 und mehr Seemeilen nur von 
Euikfahrgeugen, nicht von Seeſchiffen gemacht 
werden könnten, weil die Koſten ſo ſchneller 
Dampferfahrten, wenn ſie techniſch überhaupt 
möglich ſeien, unerſchwingliche ſein würden. 
Freilich würden auch Luftſchiffahrten teurer als 
Seeſchiffreiſen jain müſſen, denn Geſchwindigkeit 
koſte immer Geld. Aber ein Mehrpreis würde 
immer 1 1 gezahlt werden, wenn die Fahrten 
nur als ſicher erkannt jeien, denn „time is 
rrer für den Geſchäftsmann. Das zeige ſich 

etzt ſchon für den Poſtverkehr. der in een 

aße dem iner ake eppelin“ übertragen werde. 
Die rn einer Fahrt nach Südamerika würden 
60 000 b eichsmark betragen, wenn 
e 25 5 5 und Rückfahrten im Jahre 
gemacht würden. Aber dieſer Jekag würde künf⸗ 
tig ſehr heruntergehen, ſobald man einen 
Standardtyp bauen könne. Bei Indienſtſtellung 
eines zweiten Schiffes würden die Einnahmen 
verdoppelt werden, während die Ausgaben nur 
um 40 Prozent wachſen würden. Zum Schluß 
führte der Vortragende aus, wie ſehr die Fahrten 
des ten Ze ehen dazu beigetragen hätten, 
Deut ſchlands nſehen und Stellung im Ausland 
* befeſtigen. Auch die Stärkung des Auslands⸗ 
eutſchtums und ihr Glauben und Feſthalten 
am deutſchen Mutterlande ſei in hohem Maße 
durch die Fahrten des „Graf Zeppelin“ gefördert 


worden. 
— 


Das Diakoniſſenmutter⸗ und Kran⸗ 
kenhaus in Danzig konnte das Jubiläum 
eines 8 ährigen Beſtehens begehen. Es iſt 
s größte epangeliſche Liebeswerk im rei- 
ſtadtgebiet. Zu dem ker dar -A ren 
eute 403 weſtern, von denen 26 — in 
ommerellen tätig ſind 


Kampfſport des Winters. 18.10: Welt und me tung. 
— niſſe in Afg — 4 —— 


18.35: r ar 
Wohnu den Germanen Wetter für 
die ge Anſchl.: Pablo Caſals ppa M . 


perna) 20: Die Schotoladenkantate. ae 
bendberichte. 21.10: Wunſchkonzert. 22. > t, Wetter, 
Nachrichten, Sport, unts 


3 25: 


techniſcher Brie tajten. 24: Von Berlin: Unterhal⸗ 
here berge 

6.35—8: Von Berlin: rt. 9.30 

8 1955 Bu lauberei zur! Jahresende 1932. 

11.30: Lehrgang raktiſche Landwirte. 12 ca. ra 

on 


Berlin: — ugendſtunde — = 
N Mn 16.390: Von Vase: Konzert. 


De erkunft der bekannteſten Hunderaflen. 18: 


Hege, en Spra in der Welt. 5 
e Anſchl.: Kurzberi K des Drahtloſen Dien⸗ 
on Sal er 9.85: 


Kin 
nig eee Crena e im Often. 20.30: 
Aus — PR € Ben: Unterh: 

Mühlacker: Die nach dem 
22.20: Wetter, 2 750 5 Sport. 2245: Deut! er See⸗ 
8 23—24: Von Mühlacker: Nachtmuſtk. 


igsberg, Heil Danzi 6. 
55 Heiloberg, gig. 35—8.15: 1 


11.05: sea r ir len ‚30 
108 1 I 13.05: Von nigsberg: 55 
on Danzig: Schallplatten. 14.30: Von Kös 
5 ber; Werbenachrichlen mit Schallplatten. 15.20: Prat- 
tiſche Winke — und e e dil non einer Hause 
rau. 15.30: Leonie Peppler lieſt Märchen. 16: Eltern» 
unde. 16.30: Unterhaltungsto 17.55: Zeitihriftens 
hau. 18.30: me e e. 19: Bridg ener- 
u ie ‚Johann ads Klavietſaten. 19.55: 
Wetter. Grenze im Pen! 20.30: Von Danzig: Or⸗ 
cheſterkon 25 20.35: Von Känigsberg (nur für Berlin): 
Tanzabend. 21.25: Nachrichten des Drahtloſen Dienites. 
30: Moritaten und Schauerballaden. Eine 
echter alter Bänkelgeſa nge. 30: Wetter, Nachrichten, 
sui Anſchl.: Köni galt und Danzig ſenden getrennt: 
endunterhaltung. platten.) 


eltungemft, 21.20: Bon 
Gold des Kapitän Kid. 


en 


mn lin Der 
er . reitag. 
9.20: Nachrichten h 1. e 1977 5 3 
Leſeſtunde. 19.45: Cpr e ieiki chte Muſik. % x: 
D Hörſpiel. Tanzmufli ee 
tter und Pollzetnachrichten. Tanzmuſt bene 
— ai 


55: Pro⸗ 
ing. W bd 


au— Gleiwitz. 
ca.: Fünfzehn Minuten für 
11. 5 Berlin, p 
13.10 ca.: Konzert. 7 See 
Werbebtenft, mit N 15.40 n b 2 
verband. 50: Das Buch des Tages, 16.10: Kleines 
Konzert. irao: . e des Senés.: 
MOEA 18.05: Chopin -Liſzt. i 
* * 4 0 sig 1 was ich 18.85. Die ge 
er 


9: Chronik des ernten ug 

. 20.30: Nun ſchlägt's drei 
5 5 Wet ae hir ess und Sportna ten. Anſchl. 
is 4: Tan en Auch für den deutſchen Kurzwellen⸗ 
ender: Rich. „Aljo ſprach Zarathuſtra“, finf. 
ichtung! 

1 2 8 e 6.35—8: Von Leipzig: 
Be: m Glanz 5 g a (Schallplatten). 14: Von 


onzert. taliſche Kinderſtunde. 15.45: 
D 1 g unk. Der deutſche ar 
18; Sruhtalifder Zeitſpiegel. 


Berlin: Konzert. a: 
Deutſche Be 3 Een) ed 18,55: Wetter — 
die * s e 
Dienftes, 19: tand 
Wider. 
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Shas: 


Konzert. 


eitdienft. 20: 
45: Deutſcher 
Von Hamburg: Tänze 
von 1900— 
bei ilsberg, Danzig. 6.35--8.15: Von Leipzi: 
— 94 1285 27 gat. Konzert. 13. 0514.80: 
Konzert. 16: Nen ene nz 1 7 
lendervorſpru Januar 
18.30: Ben rtſchaftsfunk. „u; Eee) 
konzert. 
21.05: a alsſtun⸗ 


liſch für An Das 19.5. 
Wegen ie tlofen Nude aj 
den der deutſchen Geſchichte. 21.35: Literariſches „Bismarck⸗ 
Porträt“. 90: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Freitag 
Warſchau. 12.10-19.20: © latten. 16.85: Flu he 
und Sreffuk. 15.90: Secr 235 1 en. 155 259 En 


liſcher Unterricht. 15.50: Schallplatten. 16.25: A 
tenrundſchau. 16.40: Vortrag: Der Winterſport 8 Polen. 
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17: Blaskonzert. 17,55: Programm für Sonnabend. 18. 

Tanzmusik. 19: Verſchiedenes. 19.20: Von — u 
hau der landwirtſchaftlichen Wu: 19.30: 
uilleton. 19.45: N 2⁰ eg Pe * zum 
infoniekonzert. 15: Sinfontetongert. a * 

richten und Parse Wetter —. Pole nachrich 

ten. 8-24! — — 


Breslau— Gleiwitz. 6.35: Konzert. Zu 
naſtit für Sauaitanen, 8.30: — Bormit 1755 
ca.: Von * Ja: Blastonzert. 13.05 ca.: 

14.05: Konzert. 14. Werbedtenſt mit Schauplatten. 1 2 
Bücherernte 1932. 16.10 er er 17.30: 
Zweiter landwirtſ Ben Palast L: Chefs 
tebafteur Rudolf Her: Die Schlacht auf pen Fisch et 
berge, 17.55: Kinderfunt, 18.30: Der Zeitdlenſt berichtet. 
19: Relfeabenteuer 1 — Baltan, 19.30: Wetter für die 
Sn 9 Bon Hamburg: Blaskonzert. 20.30: 
Schaut he ei Bühnenfiguren ftellen ſich vor in 
ihten rm edern. 22: Zeit, 3 phien, Eu 

Programmänderungen. 22.30— i 
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Handel voup des Posener aoe 


Der panisch russische Walönaustausch 


Im Hinblick auf die grosse Unterbilauz des russi- 
schen Aussenhandels werden in Polen in der letzten 
Zeit Befürchtungen gehegt, ob Russland in der Zu- 
kunit imstande bleibt, seineu Verpflichtungen nach- 
zukommen, Man weist ferner darauf hin, dass im 
Gegensatz zu anderen Staaten, insbesondere zu 
Deutschland, der Warenaustausch zwischen. Poleu 
und dem Sowjetstaat immer mehr zuungunsten 
Polens sich entwickelt. Während Deutschland 
einen grossen Aktivsaldo gegenüber Russland aui- 
weist, wird der Aktivsaldo der polnischen Handels- 
bilanz Russland gegenüber neuerdings kleiner. Im 
laufenden Jahr hälten sich Ein- und Ausiuhr aus 
Polen nach Russland fast die Waagschale. 

An dem Export aus dem Sowjeistaate nahm 
Polen im Jahre 1923/24 mit 0.8 Prozent, im Jahre 
1930 mit 1.5 Prozent teil. Der Import aus Polen 
nach Russland stieg in derselben Zeitspanne von 1.2 
auf 3.3 Prozent. Dem Werte nach wuchs in der 
Zeit von 1926 bis 1930 die Einfuhr nach Polen von 
13.3 auf 47.7 Mill. zł, die Ausfuhr aus Polen von 
42.3 auf 128.9 Mill. zł. Die Einfuhr nach 
Polen erstreckte sich im Jahre 1930 vor- 
zugsweise aui folgende Artikel: 


Tabak 10 900 000 zt 
Gummierzeugnisse 5 200 000 zt 
Erze 8 300 000 zł 
Fische 4 160 000 zt 
Häute 3 200 000 zt 
Rohholz 2 400 000 27 


Der Wert dieser Artikel betrug 82 Prozent des Ge- 
samtimporis nach Polen, In der Belieferung des 
polnischen Tabakmonopols mit Rohtabak steht Russ- 
land an der ersten Stelle. lu den letzten Jahren 
weist der russische Export nach Polen eine grössere 
Mannigfaltigkeit der exportierten Artikel auf. Der 
Export von Waren polnischer Provenlenz nach Russ - 
land erstreckt sich in der Hauptsache auf 2—3 Ar- 
tikel. Im Jahre 1930 wurden in erster Linie folgende 
Artikel ausgeführt: 

Eisen und Stahl 70 500 000 zit 

Eisenblech und Stahlblech 22 900 000 zt 


Zink 16 500 000 zt 
Wollgewebe 2 400 000 zt 
Blei 2 500 000 zt 


In den ersten 9 Monaten des laufenden Jahres er- 
reichte die Höhe der Lieierungen Polens nach Russ- 
land nur 17 Mill. zł, während der Import nach Polen 
sich auf 13 Mill. zt bezitterte. 


Angesichts dieser Entwicklung des polnisch-russi- 
schen Aussenhandels sind die Befürchtungen 
In Polen verständlich. Russland kann 
seine Zahlungen an das Ausland nicht anders als auf 
Grund eines Exportüberschusses, oder auf dem Wege 
einer Anleiheaufnahme, oder durch Goldausfuhr be- 
werkstelligen. Da der Weg einer Anleihe aufnahme, 
bei der Zurückhaltung der internationalen Finanz 
ernsthaft zur Zeit njcht in Frage kommt, und die 
russische Goldgewinnung mengenmässig beschränkt 
tst, bleibt praktisch nur der erste Weg übrig. 


Sowjetrussland versucht durch verschiedene Mass- 
vahmen die Unterbilanz seines Aussenhandels ab- 

80 insbesondere durch AM: Minde- 
Einfuhr. Das Passivum ist Im ersten 
Halbjahr 1932 auf 130 Mill. Rubel gesunken gegen- 
über 151 Mill. Rubel im ersten Halbjahr 1931. Die 
Bemühungen, den Export zu steigern, können bei 
der derzeitigen anhaltenden Wertminderung der Roh» 
stoffe, die Russland in der Hauptsache ausführt, 
keinen durchschlagenden Erfolg zeitigen. Wohl aber 
ist damit zu rechnen, dass der Wiederaufstieg der 
Konjunktur und das damit verbundene Anziehen der 
Rohstoffpreise zur. een des wertmäseigen 


Firmennachrichten 


Konkurse 


Eröffnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
= Anmeldetermin, G. = Gläubigerversammlung. 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


Karthaus. Konkursverfahren Fa. „Kartuski Mtyn 
z elektrycznym zakładem“, Alfred Sielmann. 
E, 13, 12. 1932. K. Zygmurt Kurka. 

Labischin, Konkursveriahren Franciszek P opek 
in Bartschin infolge mangels Masse aufgehoben. 

Posen. Konkursveriahren Fa. Mieczysław Leh- 
mann, ul, Gwarna 11, infolge mangels Masse aui- 

` gehoben. 

Posen. Konkursverfahren Józet Zakrocki m- 
folge mangels Masse aufgehoben. 

Thorn, Konkursveriahren Bracla Grześkowiak. 
G. 11. 1. 1933, 11 Uhr, Zimmer 7. 

Thorn. Konkursveriahren des verst. reom K a 8 
Inowski. G. 12. 1. 1933, 11 Uhr, Zimmer 7. 


Gerichtsaufsichten 
(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


ö Guesen. Fa. „Browar Gnieźnieński“, Bracia Ko- 


N 


br 


teccy. Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungs- 
termin 10. 1. 1933, 10 Uhr. 

Graudenz. Fa, Wili Becker. 

schub bis 10. 3. 1933 erteilt. 

Graudenz. Zahlungsaufschub Fa, Centrala Sa- 
mochodöw, M. Nähring, abgelaufen. 

Karthaus. Verhütungsvertahren Alfred Siel- 
mann, Mühlenbesitzer, aufgehoben. 

Karthaus. Fa. Wincenty Wesierski, Ko- 
lonialwarengeschäft. Zahlungsaufschub abgelauien, 
Verhütungsveriahren niedergeschlagen. 

Kulmsee. Zahlungsaulschub Fa. Karl Kudlicki 
auf 3 Monate bis 15. 3. 1933 verlängert. 

Lissa Bank Ludowy. Zahlungsaufschub ab- 
gelaufen, Verhütungsverfahren niedergeschlagen. 
yslowitz. Zahlungsauischub Fa, Gertrud We; 
sely, ul, Pszezyüska, aufgehoben. 

Vandsburg. Vergleichsveriahren 
Balcer aufgehoben. 

Zempelbure. Fa, Tomasz Komierowski m 
Komierowo. Antrag auf Zahlungsauischib, Prü- 
tungster min 4. 1. 1933, 10 Uhr, Zimmer 6, 


Generalversammlung 


Zahlungsauf- 


Wtadystaw 


8, 12. Poznański Bank Ziomian, S. A. in Posen, 


Aleje Marcinkowskiego 13. Ausserordentl. G.-V. 


12 Uhr in den Räumen der Bank. 


Exports und damit zur Minderung der Unterbilanz 
der Gesamtausiuhr führen wird, 
Russland, die Goldausiuhr zu iördern. Diese Mass- 
regeln können trotzdem allein das Passivum der 
russischen Handeisbilanz nicht beseitigen. Die Er- 
kenntnis dieser Sachlage scheint auch im Auslande 
au Boden zu gewinnen. Man glaubt, die Schwierig- 
keiten zunächst überwinden zu können, indem man 
Russland eine längere Beiristung der gewährten 
Kredite zugesteht. Das englische Export- Credit 
Departement genehmigt neuerdings Laufzeiten von 
18 Monaten (bis jetzt 12 Monate) für Russenkredite. 
In Amerika sind Bestrebungen im Gange, den Russen 
aui 10 Jahre ihre gesamte Oelproduktion abzunehmen. 
Der Uebernahmepreis wird mit 96 Mill. Dollar, zahl- 
bar in 10 Annultäten, angegeben. 


Auch in Polen wird der Standpunkt vertreten, 
dass man Russland längere Kreditfristen 


bewilligen müsse, und zu diesem Zwecke wird die 


Uebernahme grösserer Kreditgarantien durch die Re. 
gierung verlangt. Wenn auch dieser in Polen all- 
gemein vertretene Standpunkt bei oberilächlicher 
Betrachtung richtig erscheint, so dart doch nicht 
ausser acht gelassen werden, dass die Struktur des 
polnisch-russischen Wafenaustausches sich wesent- 
lich von dem Aussenhandel zwischen anderen 
Staaten, und insbesondere Deutschland und dem 
Sowjetstaate unterscheidet. Während die Ausfuhr 
Deutschlands‘ nach Russland, wie oben ausgeführt, 
sehr mannigialtig ist, und sich im erster Linie aui 
Fertigfabrikato erstreckt, führt Polen fast nur Eisen 
und Zink aus. Diese Einseitigkeit des 
Exports bringt es mit sich, dass die geringsten 
Schwankungen oder eine Krise in einem dieser wich- 


tigen Ausiuhrartikel sich besonders stark in dem 


Ausfuhrsaldo bemerkbar machen. Eine vielseitigere 
Warenausfuhr färbt auch auf die Höhe der gewährten 
Kreditsumme ab, denn jedes einzelne Unteruchmeh 
verfügt schliesslich in mehr oder minder' grässerem 
Umfange über eigene Kreditkapitallen, die ‚es ein- 
zusetzen imstande ist, wenn die öffentlichen Kredite 
nicht in dem erforderlichen Umfange zur Verfügung 
der Exporteure gestellt werden können. Auch bietet 
sich durch die Beteiligung vieler Wirtschaftszweige 
an dem Export die Möglichkeit einer grösseren 
Rislkovertellung. 


Neben anderen Gründen liegt diese einseitige Ent- 
wicklung des polnischen Exports nach Russland in 
der weit verbreiteten ‚Meinung begründet, dass der 
Sowjetstaat angesichts der am Anfang erwähnten 
Unterbilanz ' seines Aussenhandels demnächst seine 
Zahlungen einstellen und dadurch eine weitere Ver- 
schärfung der Krise verursachen könnte. Wenn man 
atch diese Befürchtungen durchaus nicht von der 
Hand welsen kann, so ist ihnen doch entgegen- 
zuhalten, dass der Sowjetstaat mit Rücksicht auf die 
beabsichtigte Durchführung der  Iudustrialisierung 
Russland selbst das grösste Interesse daran haben 
muss, seine Kreditbasis in Europa nicht zu er- 
schüttern. Wenn Polen daher einer pessimistischen 
Beurtellung der russischen Lage folgt, so läuft es 
Gefahr, in der Zwischenzeit die russischen Absatz- 
möglichkeiten, zu verlieren, die im Zeichen eines 


‚Konjunkturauistiegs nur schwer wieder zu gewinnen 
sind. N 


— — 


Einstellung der pfanubrie fnotierungen 
gefordert 


Dor Antrag des polnischen Banken- 
verbandes abgelehnt 


Infolge des Kurssturzes der Piandbrieie und Obii- 
gationen in Verbindung mit dem Gesetzentwuri über 
die Ziuskonvertierung und Verlängerung der Tilgungs- 
fristen für einige Kategorien dieser Papiere in Polen 
soll sich der polnische Bankenverband an die Re- 
gierung mit dem Vorschlag gewandt haben, die No- 


tierungen von Piandbrieien an den polnischen Börsen 


zeitweilig auszusetzen. Nachdem sich 


der Warschauer Börsenvorstand gegen diesen Phin 


ausgesprochen hatte, hat auch die polnische Regie- 
rung es abgelehnt, zu dieser Massnahme Zuflucht 
zu ergrellen. Nach Auffassung des Warschauer 
Börsenvorstandes würde die Unterbrechung der No- 
tlerungen an den inländischen. EC 175 a r 
nur noch steigern. 


Konvertierung von Piandbrieien 
der staatlichen Agrarbank? 


Wie die „Gazeta Handlowa“ von unterrichteter 
Seite erfährt, soll in der nächsten Sitzung des 
Ministerrates über einen Gesetzentwurf, betreffend 
die Konvertierung von Plandbriefanleſhen der Staate 
lichen Agrarbank, Beschluss gefasst werden, dle für 
Zwecke der Agrarreform aus dem Betriebsionds für 
Agrarreiorm erteilt 
wurde auf Grund eines in der letzten Budgetsession 
beschlossenen Gesetzes geschaffen. 


Die Wirtschafts- und Finanzlage Polens 


In ihrem neuen Bericht charakterisiert die staat- 
liche Landeswirtschaftsbank die Wirtschafts- und 


Finanzlage Polens im November etwa wie folgt: 


„In den polnischen Kreditinstituten 
zwar die Kredittätigkeit weiterhin zusammen, jedoch 
in weniger ausgeprägter Weise als in den Vor- 
monaten. Am polnischen Wertpapiermarkt ging das 
Interesse bei sinkendem Kursniveau zurück. 


Die Lage der Land wirtsechalt ver- 
schlimmerte sich weiterhin infolge fort- 
dauernder rückläufiger Tendenz der Getreide» und 
Viehproduktenpreise, 


Landwirtschaft keine Erleichterungen bringen, weil 
die Ausfuhr aller sonstigen Agrarprodukte wesent- 
lich gefallen ist, 


Die Handelsumsätze am Inlandsmarkt zeigten Gois 
der Wintersaison keine wesentliche Belebung, Die 
sinkende Preistendenz: trat im November noch 
schärfer in Erscheinung als im Vormonat. Der 
Aussenhandel wies sowohl auf der Einiuhr-, als auch 
auf der Ausfuhrseite eine gewisse Steigerung auf, 


Ferner versucht 


worden sind, Dieser Fonds- 


schrumpfte 


Die im Vergleich zum Vor- 0 Nachit, B =Angeb., + Geschäft, "= 


jahr fast doppelt so hohe Roggenaustuhr, konnte der- 


2 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Po2nan. 


Transaktionspreise: 


Kopger 25 d r 14.00 
Richtpreise: 
Weizen e 00 
I N 13.60—13.80 

gerste, 68—69 Eg TERET 13.00—13.75 
Mahlgerste, 64—66 Kg. „132.5013. 00 
Finne 14501800 
Hafer 3 V 1I1.25—11.50 
Roggenmehl (05%%8) . 21.00-22.00 
Weizenmehl (65%) „„ 84.50-86.50 
Weisenkleie N. 7.50 8.50 
Weizenkleie (grob). ......... 8.50-—9.50 
Roggenkleie ueta s o oo deas o aa 800-8. 
RABEN ne aieo Es os OO 
Winterrühs en ta. 40.004500 
. 13.00 14.00 
13001400 
Viktoriaerbs een 20.00—28.00 
Folgererbs en . 81.00-84.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 
Klee, rot 90.00 —110.00 
Klee, weiss . 90.00 —130.00 
Klee, schwedi Seoane.. 100.00 — 120.00 
Blauer Mohn ů( —HH* x2 100.00—11.00 
„ ͤ n 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hafer, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


ee ee zu anderen Bedingungen: Roggen 
15 . 


Nächste Börse am Mittwoch, d. 28. Dezember. 


Getreide Warschau, 22. Dezember. Amt- 
licber Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
15.25—15.50, Weizen rot 26—26.50, Einheitsweizen 
25.5026, Sammelweizen 24.5025, Einheitshafer 16 
bis 16.50, Sammelhafer 14--14.50, Gerstengrütze 13.50 
bis 14, Braugerste 15.50-16.50, Wicke 15.50-16.50, 
Felderhsen 23—25, Viktoriaerbsen 25—30, Peluschken 
15—16, Winterraps 48—50, Leinsamen 90proz, 38 
bis 40, Rotklee 90—110, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 
110125. Weissklee 90—120, bei Reinheit bis zu 
97 Proz. 120—170, Speisekartoileln 3.504, Weizen- 
luxusmehl 43—48, Weizenmehl 4/0 38—43, gebeuteltes 
Roggenmehl 25—27, gesivbtes 2021.50, Roggen- 
'schrotmehl 2021.50, mittlere Weizenkleie 9,25—9.75, 
Roggenkleie 8.509,50, Leinkuchen 20—20.50, Raps- 
kuchen 15.50—16, Sonnenblumenkuchen 16.5017, 
Blaulupinen 8—8. 80. Markt verlauf: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 22. Dezember. 
Die bereits gestern am Produktenmarkt zu bemer- 


‘kende Erholung machte heute einer deutlichen Be- 


festigung Platz, von der vor allem die Preise im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäit profitieren 


konten. Neben verschiedentlichen Deckungen waren 


auch vereinzelt Kaufaufträge aus der Provinz ein- 


gegangen, so dass die staatliche Gesellschaft hei 
den ersten Notierungen kaum Material aufzunehmen 


brauchte. Weizen eröffnete 2—3 RM. tester, für 
Roggen betrugen die Preisbesserungen I—1.50 RM. 


Auch im Promptgeschäit war die Stimmung freund- 


licher, wobei zum Teil das kältere Wetter mit- 
wirkte. Nennenswerte Anregungen vom Mehl- und 
Exportgeschäft lagen allerdings kaum vor. Imnicr- 
hin wurden für Weizen 1—2 RM., für Roggen etwa 
1 RM. höhere Preise genannt. Welzen- und Roggen- 
mehle werden zu unveränderten Preisen angeboten, 
haben aber nur kleines Bedarisgeschäft, Die Kauf- 


lust für Hafer hat sich dagegen merklich belebt, 


namentlich an der Küste werden etwa 2 RM, höhere 
Preise glatt bewilligt. Gerste liegt ruhig und in 
feinen Brauqualitäten gut gehalten. 


Berlin, 22. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
tür 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
186—188, Roggen 153—155, Braugerste 166 bis 175, 
Futter- und Industriegerste 158—165, Hafer 114—119, 
Weizenmehl 23.25 bis 26,25, Roggenmehl 19—21.40, 
Weizeirkleie 8.50 bis 9.20, Roggenkleie 8.70 bis 9, 
Viktoriaerbsen 21—26, kleine Spelseerbsen 20—22, 
Futtererbsen 13—15, Peluschken 1314.50, Acker- 
bohnen 13.50—15.50, Wicken 14—16, blaue Lupinen 
8—10, gelbe Lupinen 11.75—13, neue Seradella 18 
bis 24, Leinkuchen 10, Trockenschnitzel 8.80, Soya- 
schrot ab Hamburg 9.70, ab Stettin 10.20, Kartoffel- 
flocken 13.40—13.60. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
22. Dezember. Weizen: Dezember 201.50--201; 
März 206--205; Mai 208,50--207.,50. Roggen: De- 
zember  164.50—164; März 167-—-166.25; Mal 169 bis 
168.50, 
127,75. 

Butter. Berlin, 22. Dez. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungs ommisslon. 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, ab- 
fallende Qualität 97. (Butterpreise vom 20. Dez.: 
Dieselben.) Tendenz: ruhig. 


Schweinen otiz. Warschau, 22. Dez. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loka Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 95—105, 130—150 kg 85—95; 
Flelschschwelne 110 kg 75-85, Aufgetrieben wur- 
den 3172 Stück. Tendenz: schwach. 


Posener Börse 


Posen, 23. Dez. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 39.50 G, Sproz, Dollarbrieie d. Pos. 
Landschaft 39—37 G, 6proz. Roggenbrieie der Pos. 
Landschaft 6.80 —6.00 G, Bank Polski 88+. Ten- 
denz: behauptet. 


= ohne Ums 


Danziger Börse 


Die gestrigen Danziger Kursnotlerungen waren 
uns heute nicht zugänglich und können deshalb nicht 
erscheinen, 


Warschauer Börse 


‚Warschau, 22, Dezember. Im Privathaudel 
wird gezahlt: Dollar 8.935 8.93, Goldrubel 463.50 
bis 164.50, Tscherwonez 0.145—0.15 Dollar, 


Hafer: März 126.50—125.25; Mai 129 bis 


| 


Sonnabend, 24. Dezember 1932 


Amtlick nicht notierte Devisen: New York 8.925, 
Berlin 212,55, Kopenhagen 154.10, - Oslo 153.20, 
Lr 162.15, Italien 45.75, Montreal 7,74. 

Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 08-—98.25 
3proz, Prämien-Bauani. (S I) 38.50, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anl. 1924 41.00, 6proz. Dollar-Anl. 1919 bis 


1920 54.50, 7proz. Stabillsierungs-Anleihe 1927 53.75 
bis 54.25—54.13, 


Bank Polski 86 (86.50), 
uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


Starachowice 7.25 (7) 


Tendenz: 


P2. 122. 12131 1212.15 


Beint Geid Brief 
Amsterdam - 87. 801 359.60) — — 
Berlin m m m — — 
Brüssel nun ne 128.34 128.96 123.34 123.96 
London =— =e == =» «= 29.62] 29.91] 29.65] 29.93 
"New York (Scheck) — — j g 8.905] 8.945 
Paris 34.76] 34.94] 34.76] 34.94 
Prag — 2 — 122 37 26.40 eg SZ 
Italien = un u — 45.53] 45.97 
Stock hol — 2 an 
Dansig — = == = = 172.9701 173.880 — Aue 


171.57] 172.43] 171.62] 172.48 
wenig verändert 


Berliner Börse 


Börsonstimmungsbild, Berlin, 23. Dez. 
Das Geschäft war, wie schon vormittags und an der 
Vorbörse, auch zum offiziellen Beginn, ausserordent- 
lich. ruhig. Von der Kundschaft lagen bei den 
Bauken nur für wenige Werte kleinste Orders vor, 
während dio Spekulation zum Teil Giattstellungen 
und vereinzelt auch Deckungen vornahm. Die Kurs- 
gestaltung war daher nicht ganz einheitlich, und die 
Veränderungen betrugen meist nur Bruchteile eines 
Prozentes. Die Grundstimmung konnte aber als 
ireundlich bezeichnet werden, und die Besserungen 
überwozen doch etwas. Für Reichsbank bestand 
weiteres Interesse, auch R. W. E., H. E. W. und 
Dessauer Gas konnten bis zu 1% Prozent anziehen. 
In A. E. G. und Farben kam wieder Material heraus, 
das aber glatt zu unveränderten Kursen aufgenommen 
wurde. Der Geldmarkt war noch unentwickelt. Im 
Verlaufe blieb die Grundstimmung bei weiter sehe 
ruhigem Geschäft freundlich. 

Eiiektenkurse. 


Zürich un u 


endenz: 


13, 12. 122. 12. AA 
Fr. Krupp - se Gen. 
Mitteldt. Stahl 73 1 N Gebr. Jungh. 
Ver. Stahls. } 66.60 Kali Chemie 
Accumulator 151.05 Kali Asch. 
Allg. Kunste, 48.87 Leopold Grube | 40,50 | 38,59 
Allg. Elekt.-Gs. | 29,75 Kleckner-W, 45.75 | 45.00 
Aschaffb. Zet. | 27,50 Kokswerke 73.00 | 71.35 
Bayer. Motor. | 62,59 Lahmeyer Br . 
Bemberg —— Laurshütte 24.25 | 23.0 
Berger 140. Mannesmann 60,25 | 62.88 
Bl. harlsr, Ind, | 25,8, 24.25 24.50 
Bramik. u, Brk, | — 41.25 | 40.62 
Bekula 138.87 Mazimiliansh. 110.00 — 
Bl. Masch. - Bau 33.25 Metallges. 32.50] — 
Buderus Eisen | 43.50 Niederis,Kohl. | — — 
Charl. Wasser | 82,25 Orenst.u-Kop. | 37.00} - 
Chem. Heyden Phönix Bgbau | 35.04 | 34,50 
Contin. Gummi 117.50 Polypbon 47.82 — 
Contin. linol Ah. Braunkohl. 202,75 A 
Daimler 4 . Elktr.. W. — 1 
Disch.-Atlamı. ‚ar Ab. Stahle,. 72.25 | 72.00 
Dt.Con.-Gs.-D. | 191,99 Rh. Wetf. Elck, | 84.40] 82,37 
Dt. Erdöl-Ges. — Rütgerswerke 28.02 
Dt. Kabelw. Salzdetfurth 16.00] — _ 
Dt. Linol. VI. 475 Schl.Bbg.u.Zk. | 26.75 | 27.25 
Dt. Tel. u. Kb. Schl. El. u. C. B. 36.50 Re 
Dt, Eisenhd. | 20.25 Schub. a. Sala, | 174.25 |171.59 
Dortm. eng | — Schuck. s Co. — — aai 
Eintr. Br \ — I Schulth. Patz. . =a 
Eisenb. Verk. = 17 j Siem. u. Halske | 121.90 183.75 
SER FAT: 
ohles. -r vs ring. Gas wur 
El. be. Kr. 7250| 71.87 | Tietz, Leonh. #2 u 
G. Farben 50 | 93.12 | Ver. Stablw. — n 
Een, Gain EC wiiee 2 
olton u ya‘ Zellst. Verein 2 
Gelsonk. hre. 52:52 | 36.28 | do. Waldhof | 428 | #475 
S N 73.08 | 7262 | Bk. 75 Werke Fr 
Goldschmidt s r Bk. f. Brauin ey) a 
Hbg. Elkt.- W. 108.2 102.87 | Reichsbank 129.28 | 134.25 
Harbg. Gummi | 23.75 | ~ Allg. L. u. Kr, | 57.50 67.50 
Harpen. Bgw. | 87,25 | 87,75 | Dr. Reichs.-V. | 93.25 | 82.75 
Hoesch 51.25 | 52,37 | Hamb.-Am.-P. | 16.8? | 16.59 
Holzmann 55.62 | 56.03 | Hansa — 8 
Hotelbetr.-Ces 4350 | 50.00 | Otavi 15.37 wi 
Ilse Bergbau 2 - Nordd. Lloyd 1737| 17.12 


Ablün Schild == =v =e- we u nn 


Ablös..Schuld ahne Auel 


Tendenz; geschäftsios 
Amtliche Devisenkurse 


22. 12, 122,82 l. 12. 41. 18 
Geld Briet | Geld Brief 
Bukarest ve pm m m me em | 2,483 | 2.492] 2.483 | 2.492 
London m =e == =» ~» s em | 14.03 | 14.07 f 14.03 14.97 
Now York == mn um «= um em | 4.209 | 4.212 | 4.208 | 4,217 
Ams — 2 — | 169.13 169.4 168.13 | 169.42 
rüssol — == me = 58.24 | åB. 58.2 58.35 
Budapest == m= =m pe um — — — = 
1 -— sæ s m == 6158 | 8.171 | 5.154 6.86 
italien 1.421.654 21.58 
Jugoiewien =e == == «m == | 5.574 | 5.586 | 5.574 | 5.386 
Kaunss (Kowno) = == u ~- 41.88 41.36 } 41.88 41.96 
Kopoabagen = mm | 72.68 | 7285 ı 72.68 72.82 
Ljasabon ] 12.16 | 12721 12.76 12,76 
Oslo mul 72,28 | 7242| 7228 72.42 
Paris — ] 162 16.46 16,425 | 16,465 
| 12.460 2.402 12.485 
Seb! -— = — ha ml .f 1.86 61.22 
Se | 3.057 3,063 | 3.057 | 3.063 
Spanien mm m m = 34,37) 34.431 34.32 | 34.43 
3 = a eo m am e j 2642 | 7681 7642 76.58, 
Vie 3.05 31.95 [ 52,05 
allım -U 110.61 


Riga — — = = = 22 


Ostdevisen Berlin, 22. Dezember, 


zahlung Posen 47.10—47.30, 
47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 
grosse polnische Noten 46.88 47.28. 


Auszahlung Warschau 
47.10-47.30; 


— —-¼ tu L —-—:it̃ 
Sümtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähı 
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Poſener Tageblatt 


Achtung, Hausfrauen! 


| Wir geben hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, dass am 
1: Weihnachtsfeiertag unsere Wagen nicht fahren werden, _ 
am 2. Feiertag wie an Sonntagen. 

Da unsere Milch pasteurisiert und tief gekühlt ist. so 
kann die Iintgegennahme auch am Heiligen Abend vorzenom men 
werden — Gleichzeitig wünschen wir unserer geschätzten Kund- 
schalt ein 

| 
| 


„frohes Weihnachtsfest!“ 


Mleczarnia Poznańska Sp. z o. o. 


Tel 334. Poznan, Ogrodowa 14. rei 8-4. 


Unsere Geschäftsräume sind 


am31.Dezember 
don 11 Uhr ab 


für den Verkehr 


geschlossen 


HIHAINATAIAEIIMTINARENNAKTMEOEFAKEARRRIIRNRFTKRITFNFTITTERR TIMER 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan s». 
Poznański Bank dia Handlu I Przemustu) Ak 


Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Posen, Pozuah 


Landesgenossenschaftsbunk 
Bank Spöldzielezy 2 ogr. odp. P07% 


Kreditwereln, Spöldz. 2 09r. odp., Poznan 


Üderihriftswors (fett) „mm mu 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wori== = = === 10 
Ofieriengebübr für chiß rierte Anzeigen 30 


„Sport“ 


Die Geburt eines 


Jöchter chens 


zeigen an 


Dr. Helmut Torno u. Frau Liselotte 


geb. Darius 
Jona, den 22. Dezember 1932. 


Billiges 
Brennholz! 


- Öffertere kieferne Brennkloben geſund und trocken 
Kloben I. Kl. von 14 cm aufwärts 9.50 zt 
Kloben II. Kl. von 7 em aufwärts 6,5, zt 

frei Wag gon hieſiger Ge zend. 


Herbert Grollmisch, 
Mieädzychöd, Tel. 20. 


Ski 
Andelseililen 


Graue Haare 


ee Gyr Ai 
a0 

und -Tleidung] ' . viona, chnatain, 

| braun u. schwarz. 


empfiehlt billigst 


Zu haben bei 
in grösster Auswahl > i 


111 J.Gadehuseh vaten 
f Poznai 
Nowa 7 (Bazar) 


Plac Świętokrzyski 4 
Tel. 34-68. 


Kleinwächter 


—— — ů——ͤͤ (— 
Grotze Auswahl erteilt Rat und Hife 


Chriſtbäume er nen 
Scher. 8 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
Dabromifiego 75 (früher Petriplatz). 


Berufs Kleidung 


für jeden Beruf (2 


Oel-Schürzen, 
Schlosser- und Chauffeur-Anzüge 
Anzüge zum säen von Kunstdünger 


für’s Haus, Geschäft, Industrie u. Gewerbe 


Í Detail-Geschäft, St. Rynek 7374 
sem P i .— 


. 
— 
75 


ozna 
B. HILDEBRANDT 


Lichtspieltheater ,Sto, ce" 
Heute, 25. d. Mts. 


„Die Unnötige“ 


atm tabannei nude RG FATAL tnt: abu, eee eee eee eee eee 


In den Hauptrollen: 
Mae Marsh und James Dunn. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl genau optiseh der Gesiehisturm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz | 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnis 9 
„Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen = mehrerer aut 


strenge wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Anparste 


Beilhren Weihnachtseinkäufen 


besuchen Sie die Firma 


A. Raczyk 
Poznan, Stary Rynek 9% 
Damen-, Herren- und Kinderartikel 
wo Sie am billigsten 
A und günstigsten praktische Weihnachts- 
} geschenke kaufen können, 


Bei Einkäufen über 5 Zloty gebe ich 
ein schönes Andenken zu. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglih bis 11 Uhr vormittags, 


Chiffeebeiete werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Otlertenſcheines ausze.oigi, k 


ä Die größte Aus] Ehrliches, evang., fleir 
in- u. Verkäufe P Stof-Refte- Pralliſche Welh ah rel k anner Versehledenes wahl in Sarnen bi e Dienfimädchen 
a eee |... Welhmehlspeschenke| zeo, wii Sc Piat Tu eee, 
Schllaſchuhe Kent ‚im dec ebenen Peihuachts geſchenlt. in großer Auswahl, alles Gläſer, Se im eindin |judt Gtellung in beut- 
jant nen. penitus Mr. 27. | Qualitäten u. in grober] goruggtieidung |5POttbillig, reelle Hedie- Cntelow. Porzelan. an Pie Dausbah Bez 
vertauſche gegen ee e ee ee nung ‚empfiehlt Prima Alpaka Dom Parasi ı 14.2 mc: Mu: SeN 
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